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aus dem gefährlichen Hafen. Die „Vandalia“, von der 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 18. April. (W. T.) Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ meldet: Der Kaiſer hat für die Samoa⸗ 
conferenz zu Bevollmächtigten den Staats- 
miniſter Grafen Bismarck, den Bebeimtath 
Holſtein und den Geheimrath Krauſe ernannt. 
Die Conferenz wird am 29. April zufammentreten. 

Brüſſel, 18. April. (Privattelegramm.) Der 
Correſpondent der Wiener „Neuen Fr. Preſſe“ 
hatte eine Unterredung mit einem Diplomaten 
aus Paris. Derfelbe bezeichnet die Lage Frank ⸗ 
veichs als ſehr düſter und Boulangers ficken | 
als ſteigend. der Präſident Carnot ſei weniger 
krank als tief niedergeſchlagen. der Ausfall der 
nächſten Wahlen zur Deputirtenkammer ſei für 
die Regierung zweifelhaft. 

Belgrad, 18. April. (Privattelegramm.) die 
Königin-Mutter Natalie wird hier officiell feier⸗ 
lichſt empfangen werden. 

Rom, 18. April. (privattelegramm.) die 
„Opinione“ ſagt gelegentlich einer Beſprechung 
des Beſuchs des Königs Humbert beim Kaiſer 
Withelm, des Königs Beſuch finde deshalb zuerſt 
ſtatt, weil der Zar gegenwärtig Rußland nicht 
verlaſſen könne dem Seelenzuſtande des Kaiſers 
von Oeſterreich aber gebührend Rechnung ge- 
tragen werden müſſe. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. April. 
Ueber das Unglück in Samoa 

bringt die „Admiralty and Horse Guards Gazette“ 
vom 6. d. M. folgenden Bericht aus Sidney: 

„Die „Calliope“ kam Donnerſtag Morgen von 
Samoa an und brachte nähere Nachrichten über den 
ſchrecklichen Orkan ſowie ihre eigene Rettung und 
das Schickſal ber amerikaniſchen und deutſchen Kriegs- 
ſchiffe. Capitän Kane giebt an, daß das Barometer 
das Herannahen eines Sturmes vorausſagte, daß aber 
niemand glaubte, daß er ſchlimmer als die vorher 
ale überſtandenen werden würde. Jedoch nahm 

er Orkan von Stunde zu Stunde an Gewalt zu und 
man ſah ein, daß die „Talliope“ ihm vor Anker nicht 
mehr länger Widerſtand leiſten könne. Nach ein- 
ander brachen die Keiten von 4 ihrer 5 Anker und 
ſchon begann fie zu treiben. Eine Zeit fang, heißt es, 
hielt der Capitän es für das Beſte, die „Calliope“ an 
einer weichen Stelle auf den Strand zu ſehyen. Aber 
der Seegang war fo ftark, daß es unmöglich 
ſchien, daß ein auf den Strand geſetztes Schiff 
ihm, ohne zertrümmert zu werden, widerſtehen könnte, 
Capitän Kane beſchloß daher zu verſuchen, ob er nicht 
die offene See erreichen könne. Er ſchlppte daher die 
Kette des übrigen Ankers und wandte den Bug der 
„Calliope“ nach der bequemſten Durchfahrtöffnung in 
der Keite der Riffe Der Wind blies mit furchtbarer 
Gewalt. Die Maſchine, die dem Schiffe ſonſt eine Ge- 
ſchwindigkeit von 15 Knoten verleiht, erſchien machtlos, 
und in der That war die größte Geſchwindigkeit, die 
gegen den Wind erreicht wurde, ½ Knoten in der 
Stunde. In dieſem Tempo kam das Schiff allmählich 


amerikaniſchen Flottille, wurde noch durch ihre Anker | 
gehalten; zweimal collidirte die „Calliope“ mit ihr, 
glücklicher Weiſe ohne ernſtlichen Schaden für beide 
Schiffe. Jedoch zerbrach die „Calliope“ ihre Fockraa, 
beſchädigte ihren Vorderſteven und verlor mehrere Boste, 
theils durch die Colliſionen, theils durch Sturzſeen. 
Jedoch verlor ſie keinen Mann, wenn auch ein Matroſe 
ſchwer verletzt wurde.““ 

Weiter heißt es dann: 

„Der Orkan brach am 16. März über die Inſeln 
erein und trieb 6 deutſche und amerikaniſche Kriegs- 
chiffe auf den Strand, wobei viele Menſchenleben zu 
Grunde gingen. A amerikaniſche Offiziere und 46 Mann, 


gewöhnliche Schrift 


von der gefährlichen Hüfte wegzukommen. 


und ſeitwä 


20 Pie. 


zeile ader deren Naum 


ſowie 9 deutſche Offitere und 87 Manz ertranken. 


Der Sturm kam zum Ausbrud, ehe die Schiffe den 
unſicheren Ankerplatz von Apia verlaſſen konnten. 
Trotzdem ſie alle Anſtrengungen machten in See und 
gelang es 
nur der „Calliope“, die offene See zu erreichen. Sie 


ſteuerte ſeewärts und entkam nach Sydney. Die zurück⸗ 
bleibenden Schiffe wurden eins nach dem anderen von 


ihrem Schichſale ereilt. Der „Eber“ war der erſte, 
der feine Anker ſchleppte und, gänzlich hilflos, auf das 
Korallenriff, weiches den Hafen von Apia umgiebt, 
getrieben wurde. Er ſtrandete mit der Breitſeite 


um 6 Uhr Morgens. Das unglückliche Schiff wur de 


gegen das Riff geſchleudert, dann durch die 


Gewalt des Anpralls zurückgeworfen und verjank 


augenblicklich im tiefen Waſſer. Der größte Theil 
der Beſatzung war unter deck und nur wenige ent⸗ 
kamen. Der „Abier““ war das nächſte Opfer. Er 
wurde ed eine Sala Woge in die Höhe gehoben 

s auf das Riff geſchleubert. Ein ſchreck⸗ 
liches Ringen um Leben und Tod begann. Viele 
ſprangen in die toſende Brandung, um durch 
Gchwimmen das Land zu erreichen. Einigen gelang 


Capitän, wurden gerettet. Inzwiſchen ſchleppte der 
Vereinigte Staaten-Kreuzer le feine Anker und 
trieb dem Strande zu. Zum Glück gelang es dem 
Capitän, ihn auf eine Sandbank zu jeßen. Die Boote 
wurden heruntergelaſſen und die ganze Bejahung ge- 
rettet bis auf 6 Mann, die durch das Kentern eines 
Bootes verunglückten. der amerikaniſchen Corvette 
„Vandalia“ erging es ſchlimmer. Wie der „Eber“ wurde 
fie vom Sturm direct auf das Riff ju getrieben. Ihr 
Capitän wurde durch den Stoß gegen ein Gatling⸗Geſchütz 
geſchleudert, wo er beſinnungslos liegen blieb und dann 


Schiff ſank gegen 50 Yards von der Stelle, wo der 
„Nipſic“ lag. Bon der Beſatzung wurden mehrere 
Offiziere und Mannſchaften über Bord gewaſchen und 
ertranken. Andere kamen bei dem Verſuche, ans Land 
zu ſchwimmen, um. Andere blieben ſtundenlang in der 
Takelage, die noch aus dem Waſſer ragte, wurben aber 
einer nach dem anderen von den Wogen verſchlungen. 
Inzwiſchen wurde es Nacht und die am Lande ver- 
fammelten Europäer und Eingeborenen waren außer 
Stande, den Schiffbrüchigen zu helfen. Kurze Zeit nach 
dem Untergang der „Vandalia“ wurde auch die ame- 
rikaniſche Corvette „Trenton“ von ihren Ankern los 
und gegen das Wrack der „Dandalia“ getrieben. Dann 
trieb ſie mit vollſtändig aufgedrücktem Boden und den 
Raum halb voll Waſſer auf den Strand. Glücklicher⸗ 
weiſe wurde, troßdem das Schiff vollſtändig verloren 


wurde auch die deutſche Corvette „Olga“, die bis dahin 
dem Sturm widerſtanden hatte, ſteuerlos und wurde 


Schaben.“ 

Dazu bemerkt der Vice-Admiral 3. D. v. Henk: 

„Der obige Bericht ſcheint mit großer Objectivität ab- 
gefaßt zu ſein und conſtatirt, daß das Barometer 
allerdings das Herannahen eines Sturmes angekündigt 
habe. die Frage, weshalb die „Calliope“ das Glück 
hatte, die hohe See zu erreichen, während die übrigen 
ſechs Schiffe dem Schichſale anheimfielen, ift kurz dahin 
zu beantworten, daß das fragliche Schiff ſeine Reitung, 
neben dem guten Manövpriren feines Capitäns, lediglich 
der größeren Maſchinenkraft verdankt, welche es unter ge- 
wöhnlichen Verhältniſſen 15Knoten pro Stunde ſortbewegte, 


im Augenblick der Gefahr aber noch ½ Knoten pro Stunde 


Kraftüberſchuß beſaß, um gegen die Zewalt des Orkans 
keins der übrigen Schiffe mit einer ſo kräftigen 


Maſchine verſehen; fie mußten ſich ſämmtlich auf die 


Haltbarkeit ihrer Anker und Ketten verlaſſen und aus⸗ 


arren, wo ſie waren. Eine Schuld unſerer Offiziere 


cheint demnach nicht vorzuliegen.“ 

Diefer Bericht enthält alſo außer der Schilde 
rung des Unterganges der beutfhen und der 
amerikaniſchen Kriegsſchiffe eine etwas genauere 
Darſtellung der Rettung des engliſchen Schiffes 
„Calliope“, dem es bekanntlich gelang, den Hafen 


N 


es. Andere hielten ſich in der Takelage feſt, bis die 
| Maften ſtürzten: auch von dieſen gelangten einige nach⸗ 
her an das Land. Mehrere 1 darunter der 


von einer Sturzſee über Bord gewaſchen wurde. Das 


iſt, die ganze Beſatzung gerettet. Bei Tagesanbruch 


zu verlaſſen und die hohe See zu gewinnen. Der 
Gidnener Bericterftaiter des engliſchen Blattes 


— Die „Danziger Zeitung 


auf das Ufer getrieben, wo ſie leidlich günſtig zu 
tegen kam. Bon ihrer Beſatzung kam niemand iu e 
5 e 


vermittelt Inſertionsaufträgs an alle auswärtigen 
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conſtatirt, daß das Barometer den herannahenden 
Sturm angekündigt habe, daß man aber die Ge- 
fahr unterſchätzt habe. M-snalb der Comman- 
dant des engliſchen Schiffes Zeit hatte, die 
Maſchinen zu heizen, die deuiſchen und die ameri- 
kaniſchen aber nicht, darüber ſagt der 
Bericht keine Silbe. der Sidnener Bericht. 
erfiaiter enthält ſich auch jeder Bemerkung über 
das Verhalten der deutſchen und amerikaniſchen 
Commandanten, was den Admiral v. Kenk ver- 
anlaßt, die „große Objectivität“ des Berichts 
hervörzugeben. Kinterher verſucht nun Herr 
v. enk die Reitung der „Calliope“ „neben dem 
guten Manövriren ſeines Capitans“ lediglich der 
großen Maſchinenkraft zuzuſchreiben, welche die 
„Colliope“ unter gewöhnlichen Verhältniſſen 
15 Knoten per Stunde fortbewegte, im Augen- 
blick der Gefahr aber noch ½ Knoten per 
Stunde Kraftüberſchuß befah, um gegen die 
Gewalt des Orkans und der Wellen andampfen 
zu können. Was die deutſchen und amerikaniſchen 
Schiffe betrifft, fo bemerkt Herr v. Kenk nur, 


daß keines derſelben mit einer ſo kräftigen 


Maſchine verſehen ſei. Genauere Angaben in 
diefer Kinſicht, welche FJerrn v. Henk, wenigſtens 
inſgweit es ſich um die deutſchen Schiffe handelt, 
zweffellos zu Gebote ſtanden, werden nicht mit⸗ 
geiheilt. Wenn man auch der Verſicherung des 
Herrn v. Henk Glauben ſchenkt, ſo wird man 
doch unter allen Umſtänden eine Angabe darüber 
vermifien, ob die deutſchen Kriegsſchiffe durch 


en der Maſchinen in den Stand geſetzt waren, 
ich nur einen Verſuch zum Verlaſſen des ver- 
derbenbringenden Hafens zu machen. Das 
Se reisen über diefen Punkt ift nicht gerade ſehr 


higend. 


Die Samoa⸗Conferenz. 


Wenn man die Sprache gewiſſer Blätter über 
die in Ausſicht ſtehende Samoaconferenz für ernft- 
haft halten müßte, fo läge die Vermuthung nahe, 
daß das Scheitern der Conferenz zweifellos ſei. 
Nachdem der Artikel des dritten amerikaniſchen 


Licht geſtellt worden iſt, nimmt man jetzt Anſtoß 
an der „Times“ Mels ung, Amerika werde die 
nomie Samoas unter allen Umſtänden 
n. Daß Amerika jetzt ebenſo wie auf der 
ren; von 1887 entſchloſſen iſt. an 
Gleichberechtigung 

und den beſtehenden, 


der 
n die Autonomie Samoas 
garantirenden Derträgen feſtzuhalten. iſt doch 
zur Genüge bekannt. Im Jahre 1887 
ſcheiterten die Derhandlungen gerade daran, 
daß Deutſchland die Beſtellung nur eines, 
natürlich deutſchen Rathgebers des Königs Maltetoa 
vorſchlug und Amerika dieſelbe ablehnte. Amerika 
beantragte damals die Errichtung eines Erecutiv- 
ausſchuſſes, beftehend aus dem Könige von Samoa, 
einem einheimiſchen Beamten und je einem Ver- 
treter der drei Vertragsmächte. Dieſen Vorſchlag 


und der Wellen andampfen zu können. Dagegen war in der Faſſung, daß eine gemeinſame Controle 


der ſamoaniſchen Regierung durch die drei Ver- 
tragsmächte in Erwägung gezogen werden ſolle, 
nahm Deutſchland beim Abbruch der Conferen; 
ad referendam. Daß die Amerikaner jetzt mit dem 
Vorſchlag von 1887 — Einſetzung dreier Beamten 
feitens der drei betheilligten Mächte zur Unter- 


ſtützung der Samoaregierung — auf der Conferenz 


erſcheinen, iſt demnach ſelbſtverſtändlich. Nachdem 
im diesjährigen Weißbuch jene Erklärung Bis- 
marcks vom 7. Auguft 1887 wiederholt worden 
iſt, kann niemand, der nicht das Scheitern der 
Samoa-Conferenz wünſcht — es giebt anſcheinend 
T EVT ERNST HEKEUENDEETTL 


Stadt-Theater. 


8 Als „Hamlez“ begann geſtern Kr. Friedrich 
Mitter wurzer fein hieſiges Gaſtſpiel. Ueber den 
wahren Charakter des Dänenprinzen, wie ihn 
Shakeſpeare ſich gebacht hat, find, ſeit Goethe 
feine gründliche Unterfuchung darüber im, „Wilhelm 
Meiſter“ dargelegt hat, die Meinungen fo weit 
abgeklärt, daß im großen und ganzen eine Ver- 
ſchledenheit der Anſſchten nicht mehr befteht. Aber 
das großartige Seelengemälde, das uns der Dichter 
hier giebt, iſt fo reich an bedeutſamen Einzel⸗ 
zügen, daß den Darſtellern 187 der Ueberein⸗ 
flimmung über die Grundlage des Charakters 
doch noch ein weltes Gebiet für eigenes Studium 
und eigene Darſtellungsart frei bleibt. Das eben 
macht auch wohl dieſe Rolle für alle bedeutenden 
Schauſpieler jo anziehend, daß in ihr der Dichter 
ihrer Eigenſchöpfung einen größeren Spielraum 
gelaſſen hat, als ſie ihn ſonſt vorfinden. Man 
wird daher auch kaum von einer Scene, 
von einer Phraſe ſagen dürfen, ſie müſſe 
genau ſo geſpielt, genau ſo geſprochen werden: 
anders ſei es falſch. Selbſtoerſtändlich wird 
ſich jeder, der ſich mit der Dichtung beſchäftigt, 
ein beſtimmtes Bild von jeder Scene machen, ein 
beſtimmtes Verſtändniß für jeden Satz ſer Roll i 
Was uns denkende Künſtler in dieſer Rolle 
bringen, kann unſere Auffaſſung beſtäligen, aber 
auch, wenn es mit derſelben in Widerspruch ſteht, 
entweder berichtigen ober, wenn wir bei unſerer | 

einung bleiben, uns zum Denken anregen. Diefen 
Dienst leiſtet uns Lerr Mitter wurzer jeden⸗ 
falls. Er it in feiner Auffaſſung und 
Derſtellung des Hamlet durchaus origine 
Dieles iſt in feiner Behandlung der Partie über- 
raſchend durch die Feinheit des pinhologiihen 
Verſtändniſſes, manches packend durch die Macht 
der Darſtellung, anderes wieder befremdend und 
ſcheinbar geſucht. aber auch da, wo mit mit 
unferem Urtheſt nicht unbedingt folgen können, | 
gewinnen wir die Ueberzeugung, daß nicht 


originell. 


| fouveränes Beleben, ſondern eigene Auffaſſung, 


fonders Frl. Immiſch und den Herren Kleinecke 
und 
Ophelia der erſteren war eine recht hübſche 
Leiſtung. Kerr Kleinecke verſuchte ſich als Polonius 
zum erſten 
einem ihm bisher fremden Gebiet, und gegen den 


(Claudius) verdarb feinen Monolog im 3. Ant 


— 


ä e 


Hamlet in der 2. Scene deſſelben Aktes dem 
Schauſpieler giebt, unbeachtet gelaſſen hatte. 


Doch wurde Herrn Weidlich für dieſen Monolog 


ein Her vorruf zu Theil. 
(Nachdr. 


K immelſchlüſſel. verbot.) 
Eine Oſtergeſchichte von Helene v. Götzendorff-Grabowski. 


Der Frühling iſt da! ſagte der Fink zum Gänſe⸗ 
blümchen, das noch träumte. „Wach' auf! Wir 
find ſchon alle heimgekehrt von unſerer Süd- 
landsfahrt.“ 

„Der Frühling iſt da!“ ſagte Frau Sonne zu 
dem Poeten, der trübfelig in feinen leeren Kleider ⸗ 
ſchrank ſtarrte. „Aber ſei ruhig, du ſollſt mich 
nicht grauſam und verrätheriſch ſchelten; ich will 
deinen abgetragenen Rock mit glänzendem, gol- 
denem Saume umkleiden, daß er ſich wie ein 
Königsgewand ausnehmen und niemand ſeine 
Schäden und Mängel gewahren ſoll. Sei nur 
Nun Der Lenz meint es gut mit deiner Zu⸗ 
un “ 

„Der Frühling iſt da!“ ſagte die junge Nähter in 
zu ihrem goldgelben Singvögelchen. „Nun hannft 
du wieder in der friſchen Luft hängen und dem 
armen kranken Anaben dort drüben neues Hoffen 
in's Ker; fingen. Componire nur eine recht 
ſchöne, t öſtliche Lenzhymne für ihn, mein kleiner 
Hans, hörft bu?“ 


„Zrünüh!“ antwortete Hänschen. Das ſollte fo 


viel heißen, als: Soll beſtens beſorgt werden! Und 
dann ſetzte er ſich gleich in Poſttur, nahm einen 
Schluck Waſſer und ſtimmte ſein Liedlein an — 
friſch weg, wie es ihm eben einkam. Der kranke 
Knabe am offenen Fenſter richtete feine großen, ge- 
duldigen Augen zu ihm empor und lächelte. Lörſt 
du den Vogel, Ina? Ich meine, er fang niemals 
jo prächtig wie heute“, ſagte er zur Schweſter⸗ 
weſche am Tiſche ſaß und Hefte corrigirte. „Es iſt 
ordentlich, als könnte ich ihn verftegen! Als ver- 
ſpräche er uns allerlei Gutes und Schönes!“ Das 
Mädchen legte die Feder aus der Kand und trat 


Bertragsmächte 


eitungen zu Driginalpreifen. 
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eben-geſpaltens 


Blätter, welche dieſen Wunſch 


ogar deutſche 
ſog ſch Amerikas Anftoß 


hegen —, an dem Vorgehen 
nehmen. 


Zum Alters- und Invalidenverſorgungsgeſeh. 


Erſt in neueſter Zeit iſt durch die eingehenden 
Derhandlungen des Reichstags über die Alters- 
und Invaliditätsverſicherungs⸗Borlage in weiteren 
Kreiſen ein lebhafteres Intereſſe entſtanden. Cs 
wird uns mitgetheilt, daß die in Berlin weilenden 
feeifinnigen Abgeordneten in den letzten Tagen 
aus den verſchiedenſten Gegenden des deutſchen 
Reichs um Mittheilungen über den Stand der 
Frage und um Auskunft über verſchiedene Einzel ⸗ 
heiten erſucht worden ſind. Insbeſondere dringend 
iſt das Berlangen an dieſelben geftellt, ſie möchten 
dafür ſorgen, daß in größeren Berſammlungen 
der Inhalt des Geſetzes k argelegt werde. Dem 
letzteren Wunſche in größerem Umfange zu eni- 
fprechen, würde freilich nur ſchwer möglich ſein. 
Dagegen hören wir, daß unmittelbar nach dem 
Oſterfeſte eine kürzere, alle wichtigen Punkte be⸗ 
rührende Darlegung der Beſtimmungen des Alters- 
und Invaliditälsgeſetzes, ſowie ein Bericht über 
die wichligſten, in der Reichstagsverhandlung be- 
ſprochenen Punkte veröffentlicht werden und zu 
einem möglichft billigen Preiſe zu haben fein wird. 
ee darüber wird noch bekannt gegeben 
werden. 


Eine niue Koftracht. 

Die Erörterungen über den Plan, zur Erhöhung 
des maleriſchen Effects der Hoffeſte den Ein⸗ 
geladenen, welche ſich weder einer militäriſchen, 
noch einer Beamten- uniform erfreuen, eine 
Maskerade aus der Zeit vom Anfang des acht- 
zehnten Jahrhunderts, beſtehend aus Barett. 
kurzen Beinkleidern, ſeidenen Strümpfen und 
Schuhen und natürlich Degen aufzuzwingen⸗ 
dauern fort, fo daß ſeibſt die „Köln. Itg.“ ſich 
zu der oppoſitionellen Bemerkung aufſchwingt⸗ 
in Bezug auf „Kleiderordnungen“ ſeien wir 
Deutſche nicht neuerungsſüchtig. Unter dieſen 
Umſtänden liegt die Gefahr nahe, da; ſchließlich, 
wenn das Project geſcheitert iſt, wieder einmal 
die freiſinnige Preſſe wegen Verbreitung falſcher 
ärgernißerregender Nachrichten angeklagt wird. 
Wir conſtatiren demnach, daß die cartellfromme 
„Nat.-31g.“ am 12. d. folgende Mittheilung ver- 
öffentlichte: „Die Einführung einer neuen Fof⸗ 
tracht bewahrheitet ſich, wie von maßgebender 
Stelle zugeftanden wird, vollkommen; und wird 


bereits an dem Ceremonial derſelben gearbeitet. 


Zum Mufter dient im großen und ganzen die 
Koftracht aus der Zeit der Krönung König Fried ⸗ 
richs I.“, ob mit oder ohne Allonge-Perrücke, 
wird nicht geſagt. Einige Tage ſpäter ſchränkte 
die „Poſt“ die Meldung dahin ein, daß die Bor- 
chläge ſich noch im Stadium der Vorbereitung 
efänden. Koffentlich wird dieſe rückläufige Be- 
wegung fortgeſetzt. 


Abänderung des Ranongejehes. 
Nach $17 des Rayongeſetzes vom 21. Dezember 
1871 find im erſten Rayon von Befeſtigungen 


Wohngebäude jeder Art unzuläſſig, während im 


zweiten Rayon nach 8 15 die Errichtung von 
Gebäuden aus Hol; oder einer leicht zerſtörbaren 
Eiſenconſtruction oder in ausgemauertem Fach- 
werk von nicht mehr als 15 Centimeter Stärke 
mit Genehmigung der Commandatur zuläſſig iſt. 
Nach bereits mitgetheilten Meldungen aus Poſen 
za der Kriegsminiſter angeordnet, daß in einem 

heile des erſten Ranons fortan nach den für 
den zweiten Rayon maßgebenden Beſtimmungen 
gebaut werden darf. Nach § 23 des Geſetzes 
ſtehen Abänderungen der Beſtimmungen betreffend 
die räumliche Ausdehnung des Ranons oder Er⸗ 
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an den Stuhl des Knaben, um fein blaſſes Ge- 
ſichtchen zu küſſen. „Gewiß. Liebling! Gewiß, 
Hubert! Etwas Gutes, Schönes iſt ja bereits da: 
der liebe Lenz. Nun können wir wieder 
miteinander in den Wald hinaus und auf 
die Wieſe, weißt du, um FSimmelſchlüſſel 
zu pflücken!“ ... Himmelſchlüſſel! die hatte der 
ſelige Vater fo geliebt und alljährlich zur 
Oſterzeit mit feinen Kindern gepflückt, fromme, 
herzliche Worte daran knüpfend, die da ver- 
riethen, wie zuverſichtlich der ſchlichte Mann aus 
ſeinem Leben der Arbeit und Entſagung heraus 
an ſeinem Gott feſthielt und auf ihn baute. 
Seitdem waren die Himmelſchlüſſel gleichſam 
geheiligt für die kleine Familie, deren Berjorger 
nun ſchon lange den tiefſten Schlummer ſchlief. 
Wenn der Frühling kam, behränzten die Ge⸗ 
ſchwiſter des Vaters Grab und Bild mit feinen 
Lieblingsblumen und vertieften ſich dann alle- 
mal wieder in wehmüthig füße, unſterbliche 
Erinnerungen. Sie lebten ſo völlig in des Vaters 
Geiſt und Sinn fort, daß ihr denken und Thun 
nach wie vor gewiſſermaßen unter feinem Einfluß 
ſtand. Claudine und die Mutter fanden einen Troſt 
darin, in ihren kleinen und großen Kümmerniſſen zu 
denken, der Vater nehme geiſtig daran Theil und 
freue ſich ihrer, wenn jte muthig, ſtand haft, gottver⸗ 
irauend blieben. Das war off recht ſchwer. Das 
Leben koſtete fo viel und die Knaben — der kranke 
wie der geſunde — brauchten mehr, als ſich von 
der geringen Penſion der Cehrerswillwe erübrigen 
ließ und Claudine durch ihre Unterrichtsſtunden an 
ber ftädtiſchen Töchterſchule zu verdienen vermochte. 
Der arme Hubert! Wären die Mittel dazu vor- 
handen geweſen, ihn rechtzeitig einer guten Heil⸗ 
anſtalt anzuvertrauen, ſo konnte er den Gebrauch 
feiner Slieder noch wieder erlangen! daß bau 
nicht die geringſte Ausſicht sorhanden, bildete den 
Bitterfien Kummer der Frauen, einen Kummer, 
der um fo ſchwerer auf ihnen laftete, da Hubert 
fein Schickſal mit fo rührender Ergebung und 
Heiterkeit trug! — Daran dachte Claudine auch in 
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mäßigung der geſetzlichen Beſchränkurgen der 
Reihsrayoncommiffton zu. Ueber den Zuſammen⸗ 
tritt derſelben hat bisher nichts verlautet. 


Lehrerverhältniſſe in den ruſſiſchen Oſtſee⸗ 

proyinzen. 

Die deutſchen Lehrer werden zur Zeit lebhaft 
vor der Annahme von Stellungen in den deut⸗ 
ſchen Gegenden Rußlands gewarnt. Viele deutſche 
Lehrer, welche dort, beſonders in den Oſtſee⸗ 
provinzen, bejchäftigt waren, kehren gegenwärtig 
nach Deutſchland zurück, da von der ruſſiſchen 
Regierung die deutſchen Lehranſtalten mehr und 
mehr aufgehoben werden und die Lehrer der 
Forberung, die ruſſiſche Sprache in dem Grade 
zu erlernen, daß ſie ſich beim Unterricht derſelben 
bedienen können, nicht ſo raſch Genüge zu leiſten 
im Stande ſind. 


Die rumäniſche Kammer 

hat, wie aus Bukareft telegraphirt wird, geſtern 
mit 110 gegen 51 Stimmen den Geſetzentwurf 
betreffend die Ausführung von Befeſtigungen an- 
genommen und ſich ſodann bis zum 24. April 
vertagt. Die „Agence roumaine“ bemerkt zu dem 
Botum, daſſelbe ſei die beſte Antwort auf die in 
der ausländiſchen Preſſe laut gewordenen Ver- 
dächtigungen, daß das Cabinet Catargi ſich im 
Schlepptau der ruſſiſchen Politik bewege. 

Die Botfhaft hört man wohl, allein etc. Die 
„Agence roumaine“, die erſt ſeit kurzem exiſtirt, 
foll ihre Exiſtenz ruſſiſchem Gelde verdanken. Das 
würde genügen! 


Die Nachwirkungen der abeſſyniſchen 
Kataſtrophe. 


Bis zur Stunde fehlen noch immer eingehendere 
Berichte über den Umfang der Kataſtrophe, von 
welcher die abeſſyniſche Armee kürzlich betroffen 
worden iſt. Es ſteht noch nicht unzweifelhaft feſt, 
ob die Niederlage der abeſſyniſchen Truppen that- 
ſächlich eine fo vollſtändige war, wie dieſes viel- 
fach dargeſtellt wird. Ein Theil der bisherigen 
Nachrichten lautet in dem Sinne, daß die Truppen 
des Negus total zerſprengt worden und nach allen 
Richtungen auseinandergeſtoben wären, ſo daß die 
abeſſyniſche Armee ſich gänzlich aufgelöſt habe, und 
vielfach wird ſogar der Tod Ras Alulas, des be- 
deutendſten KHeerführers des geftorbenen Negus, 
gemeldet. Anderweitige Darſtellungen melden zwar 
gleichfalls eine arge Niederlage der abeſſyniſchen 
Truppen, beſtreiten aber, daß das abeſſyniſche 
Heer ſich in voller Deroute befinde, und behaupten, 
daß der todtgeſagte Ras Alula mit Debeb und 
anderen Häuptern vereint die Truppen wieder 
ſammle und zur Wiederaufnahme des Kampfes 
ſich anſchicke. i 

Die Nachrichten über die Thronfolge nach dem 
Negus Johann lauten gleichfalls widerſprechend. 
Während einerfeits gemeldet wird, daß mehrere 
Prätendenten dem vom Negus eingeſetzten Nach⸗ 
folger Mongaſcho die Thronfolge mit den Waffen 
in der Fand ftreitig machen und daß nebſt debeb und 
Ras Klula auch der König Menelik von Schoa 
ſich der Thronbeſteigung Mongaſchos widerſetze, 
wollen andere Nachrichlen wiſſen, daß König 
Menelik auf die Thronfolge durchaus keinen An- 
ſpruch erhebe und bereit ſei, ſich der Ober- 
herrſchaft des neuen Negus zu unterwerfen, 
und daß ſelbſt der vielgenannte Debeb ſich 
bereit erklärt habe, Mongaſcha den Eid der 
Treue zu leiſten. Mit einem Worte, die Nach- 
richten über den Umfang der Kataſtrophe find fo 
widerſprechend, daß es bis jetzt unmöglich iſt, 
die Wahrheit auch nur annähernd feſtzuſtellen. 
Es iſt unter dieſen Umſtänden doppelt begreiflich, 
daß Miniſter-Präſident Crispi erklärt hat, bloß 
mit äußerſter Vorſicht und nach reiflicher Ueber⸗ 
legung vorgehen zu wollen, und daß auch noch 
kein entſcheidender Schritt behufs des Vor- 
marſches der italieniſchen Truppen unternommen 
wurde. Daß aber Italien den Ereigniſſen in 
Abejinnien gegenüber die Hände nicht müßig in 
den Schooß legen, ſondern die aus denſelben 
reſultirenden Bortheile ſich zu nutze machen werde, 
unterliegt gar keinem Zweifel und man kann in 
dieſer Richtung ruhig der ſtaatsmänniſchen Ein- 
ſicht und der Energie des Chefs der italieniſchen 
Regierung vertrauen. 


Deuiſchland. 
Berlin, 17. April. Die Kaiſerin Friedrich 
bewohnt in Homburg mit den Prinzeſſinnen 
Töchtern die Gemächer des Schloſſes nach der 
Doroiheenftraße hin. Auf dem Schloſſe hat eine 
Abtheilung des in Homburg gatnifonirenden 
Bataillons unter dem Commando eines Felo- 
webels die Wache bezogen. Vom Schloſſe herab 
weht die umflorie Kaiſerſtandarte. Die Kaiſerin 
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dieſer Stunde und trocknete, über ihre Schulhefte 
gebeugt, verſtohlen manche Thräne, während 
Hubert mit träumeriſchem Lächeln zu dem kleinen 
Frühlingsapoſtel ee deſſen Jubel⸗ 
hymne fein Herz mit ſüßen, unbeſtimmten Zu- 
Runftshoffnungen erfüllte. 


Der folgende Tag war der Oſterſonntag. Wie 
alljährlich begaben ſich die Geſchwiſter Nach- 
mittags auf die Wieſe hinaus; Arnold ſchob 
Kuberts Fahrſtuhl, der dann an Ort und Stelle, 
wo die ſchönen Schlüſſelblumen wuchſen, den 
Hafen bildete, zu welchem Arnold und 
Claudine immer wieder von ihren Wanderungen 
zurückkehrten, um ihm ihren Reichthum an 
geſammeltem „Frühlingsgolde“ anzuvertrauen. 
In keinem Frühling betrat Claudine dieſe 
für fie durch die theuerſten Erinnerungen ge⸗ 
heiligte Stätte ohne tiefe Bewegung, niemals aber 
ſeit des Vaters Scheiden hatte der Lenz fo 
mächtig zu ihrem Herzen geſprochen, als heute! 
Es war ihr, als vereine ſich alles, die Düfte, die 
Farben, die Töne, der ganze köſtliche, unaus⸗ 
ſprechliche Lenzzauber, um ihr in feiner 
wortloſen und doch ſo beredten Sprache zu 
ſagen: „Hoffe — und ſei getroſt!“ Sie ent- 
fernte ſich eine Streche weit von den Brüdern 
und blieb dann tiefaufathmend ſtehen in⸗ 
mitten der einſamen Frühlingswelt. Es war ſo 
feierlich ſtill rings umher. Und nun begannen die 
Klrchenglocken zu läuten: — „Hoffe — hoffe“ 
ſchienen auch fie zu ſagen mit des Vaters fanfter, 
tiefer Stimme. Das kleine Limmelſchlüſſellied, 
welches ſie in den Kindertagen von ihm gelernt, 
kam Claudine plötzlich in den Sinn: 


Diel Blümlein blüh'n am Wieſenrain, 
Doch keins wie Du ſo hold! 

Bom Himmel ruht ein lichter Schein 
In Deinem Kelch von Gold. 
Wer himmelsgläubig zu Dir kam 
Und reinen Sinns Dich bricht, 

Dem hält Dein Name wunderſam 
Auch treu, was er verſpricht! . 
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begab ſich bereits Montag Vormittag mittels 
Wagen nach Schloß Friedrichshof bei Eronberg. 

* [Ernennung.] Der Geh. Rechnungsrath Knack, 
bisher Bureaudirector des Reichstagsbureaus, ift zum 
Director bei dem Reichstage ernannt werden. 

* [Die Anſiedelungs-Commtiſſion] hat in der 
Zeit vom 1. Januar bis 31. März d. J. der 
„Schleſ. Ztg.“ zufolge rund 14000 Morgen aus 
polniſchen Händen in ihren Beſitz gebracht. Die 
Anſiedler aus Weſtfalen mehren ſich übrigens auf 
den Anſiedelungsgütern. 

* [Hofprediger Stöcker] Wenn ſich die Er- 
ſchütterung der Stellung Stöckers durch den 
Einfluß des Reichskanzlers bewahrheiten ſollte, 
droht eine Zuſchrift an die „Kreuzzeitung“ „Dom 
Rhein“, „ſo würde die Folge davon eine tiefe 
Verſtimmung weiter chriſtlich-conſervativer Areije 
im ganzen deutſchen Neiche ſein, vielleicht ein 
Zurückziehen von jeder politiſchen Thätigkeit zu 
Gunſten der jetzigen Regierung“. — Das iſt ja 
ſchrecklich! 


* [Güterbewegung auf den Eiſenbahnen.] 


Nach der Statiſtik der Güterbewegung auf den 
deutſchen Eiſenbahnen hat ſich der Eifenbahn- 
Güterverkehr (der größeren Sendungen von mehr 
als je 10 Centner) im Jahre 1888 auf 134 920096 ¼ 
Tonnen belaufen, d. i. um 12 698 336 Centner 
mehr als 1887. Bemerkenswerth iſt, daß der 
Gteinkohlenverkehr im vergangenen Jahre mit 
54 108 918 To. oder 1082000000 Geniner die 
erſte Milliarde erreicht und überſchritten hat. 

Zur Erſatzwahl im 8. poſeuſchen Reichs⸗ 
tags-Wahlkreiſe.] An Stelle des verſtorbenen 
polniſchen Abgeordneten v. Magdzinski iſt im 
Reichstags⸗Wahlkreiſe Wreſchen⸗Jarotſchin⸗Pleſchen 
der Pole Dr. jur. v. Diiembomski gewählt. 
Sigismund v. Dziemboweki iſt am 5. Oktober 
1858 zu Goran in Ruſſiſch⸗olen geboren, be⸗ 
ſuchte das hatholiſche Mariengymnaſium zu 
Poſen, ſtudirte auf der Kochſchule zu Breslau die 
Rechte, war in Marburg, Liegnitz und Breslau 
Referendar und iſt ſeit 1886 Rechtsanwalt am 
Oberlandesgericht zu Poſen. Der neugewählte Ab- 
geordnete iſt ein ſehr eleganter und ſchlagfertiger 
Redner, gehört dem Poſener Stadtverordneten⸗ 
Collegium an, war Kauptvertheidiger in dem 
letzten großen Poſener Socialiſtenprozeß (1887) 
und iſt in zahlreichen polniſchen Volksverſamm⸗ 
lungen im Poſenſchen wiederholt als Redner auf- 
getreten. Die polniſche Fraction dürfte zunächſt 
in Dziembowski eine bedeutende redneriſche Kraft 
gewonnen haben. 

* [Für die Brodvertheuerung in Folge der 
Kornzölle] bringt die „Frankf. 319.” einen 
harakteriftifhen Beitrag von der Schweizer 
Grenze. Die den Grenzbewohnern gegebene Er- 
laubniß, im Kandverketzr einige Pfunde Brod 
zollfrei einzuführen, iſt danach von allen Kreiſen 
der Bevölkerung ſo ausgiebig benutzt worden, 
daß die zollfreie Einfuhr von Schweizerbrod ſich 
von 7259 Doppelceninern im Jahre 1886 auf 
30 092 in 1888, alſo um das Vierfache, vermehrt 
hat. flehnlich liegt es auch in den anderen 
Grenzdiſtricten. Wenn man bedenkt, mit wie 
vielen Mühſeligkeiten dieſe Einfuhr im Kleinen 
verbunden iſt, kann man erſt jo recht die Ein- 


unterhalt ermeſſen. 

Breslau, 16. April. Nach der „Schleſ. Ztg.“ 
ſind dieſes Jahr etwa 30 000 ſog. Sachſengänger 
durch Breslau gekommen, um nach Mittel- und 
Weſtideutſchland zur Arbeit zu gehen; hiervon 
waren mindeſtens drei Dieriel weibliche. Bei Tage- 
arbeit verdienen die Arbeiterinnen während der 
Saiſon, welche ſieben Monate dauert, durch⸗ 
ſchnittlich 210 Mk., im Accord etwa 255 Mk., 
die Arbeiter dagegen 300 Mk. Bei ihrer An- 
ſpruchsloſigkeit bringen die Arbeiter im Herbft 
faft den ganzen geſammelten Betrag zurück. Die 
Kin- und Herfahrt erfolgt auf Koſten des Unter- 
nehmers, die Abholung bewirkt ein Schaffner 
oder Wirthſchaftsbeamter des betreffenden Gutes, 
die Nückreiſe erfolgt ohne dies Geleit. Auch von 
dem gelieferten Deputat, welches in Grbjen, 
Reis etc. beſteht, machen die meiſten Erſparniſſe 
und ſchicken bieſe für den Winter in die Heimath. 

I Bojen, 17. April. Die Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts verurtheilte heute den 
Redacteur des „Goniec Wielkopolski“, St. Szyperski, 
wegen Beleidigung des Reichskanzlers Fürſten 
Bismarck und des Staatsminiſteriums zu! Monat 
Gefängniß. Szuyperski war erſt am 5. d. an der⸗ 
ſelben Stelle, ebenfalls wegen Beleidigung, zu 
1 Monat Gefängniß verurtheilt worden. 

amburg, 17. April. Der letzte Dampfer der 
Wißmannſchen Expedition, der „Vesuv“, hat 
den hiefigen Hafen heute Vormittag 10 Uhr ver- 
laſſen; ſämmtliche fünf Dampfer ſind nunmehr 
unterwegs. Die Bemannung des „Deſur“ befteht 


Sie faltete die Hände über dem großen, vor- 
dem geſammelten Schlüſſelblumenſtrauß und 
richtete die thränenvollen Augen zum hlar- 
blauen Himmel empor. Es war ihr, als halte 
fie mit den altvertrauten, goldenen Blüthen 
in der That den Schlüſſel zur Kimmelspforte 
in den Händen und dürfe nur anpochen, 
um dort oben Einlaß zu finden und Schmerz- 
entlaſtung für ihr bekümmertes Ker; — und Er⸗ 
hörung für die heimlichen Wünſche deſſelben. 
So ſtand ſie da und erſchien mit ihrer ſchlanken, 
lichtgekleideten Geſtalt. mit ihrem ſchönen, 
andachtsvollen, vom Heiligenſchein goldblonder 
Kaarwenen umrahmten Geſicht gleichſam wie der 
Geiſt dieſer feierlich-ſchönen Sonntagsſtunde — wie 
ein Oſterengel, der da auf die Erde herabgeftiegen, 
um der Erwachten als himmliſche Morgengabe 
ihr Beſtes, den immer neuen, ſtarken, wunder- 
kräftigen Auferſtehungstroſt zu bringen. 
„Gefunden!“ Der einſame Spaziergänger, dem 
dieſer Ausruf beinahe ohne fein Wiſſen und 
Wollen auf die Lippen trat, kam von ſtillen 
Waldwegen her — ein Frühlingsreislein am Kut, 
Frühlingsfreudigkeit in der feſtlich geſtimmten 
Seele, in den gütevollen, ernſtſchauenden braunen 
Augen. Er blieb am Saum der Wieſe, 
die er quer überſchreiten gewollt, in An- 
ſchauen verſunken ſtehen und blickte auf das 
reizvolle Bild hin, bis Claudines Andacht 
ſich ihm mittheilte, jo daß er den Hut ab- 
nahm. Erſt als wieder Bewegung in des 
Mädchens ſchlanke Geſtalt kam, that auch der 
Mann einige Schritte vorwärts. „Gefunden!“ 
ſagte er noch einmal halblaut vor ſich hin und 
entfernte ſich dann, augenſcheinlich einer plötz⸗ 
lichen Eingebung folgend, nach der Richtung hin, 
wo im Schatten einiger Haſelnußſträucher Kuberts 
Fahrſtuhl feinen Platz hatte. N c 
Unierdeſſen hatte Arnold ſich mit Claudine zu- 
ſammengefunden. „Du ſieht aus, als hätteſt du 


eine Erſcheinung gehabt, Ina“, ſagte er. 5 


„Ich habe an den Dater gedacht und für uns 


wirkung der Zölle auf den täglichen Lebens- 


ſchwader 


aus 9 Perſonen, nämlich dem Capitän, zwei Ma⸗ 
ſchiniſten, zwei Heizern, zwei Matroſen und dem 
Koch. Die Führung des „Veſuv“ iſt dem Capilän 
Römer übertragen, der bereits mehrere Jahre 
im Dienfte der oftafrikanifchen Geſellſchaft in 
Zanzibar gefahren hat. Dieſer ſowohl als auch 
der erſte Maſchiniſt haben ſich verpflichtet, nach 
der Ankunft in Oſtafrika vorläufig noch ein Jahr 


im Dienſte der Wihmann-Erpebition zu bleiben, 


die übrigen Perſonen der Besatzung find nur für 
die Ueberfahrt angenommen und werden mit 


einem Poſtdampfer nach Kamburg befördert. Der | 
920 1 En 90 ſtörenden Gewalt der Strömung iſt noch garnicht 


„Deſuv“ wird drei Geſchütze führen, nämlich eine 
feſtſtehende Revolverkanone und zwei auf fahr- 
baren Lafetten liegende Kanonen. der in den 
Bunkern unterzubringende Kohlenvorrath reicht 
für 7 bis 8 Tage aus. Capitän Römer 


und „Dulcan“ noch wieder einzuholen, 
Kohlenvorräthe unterwegs Häfen anzulaufen ge- 


nöthigt iſt. 
Frankreich. 
* [Nickelmünzen.] Mit Einführung der Nickel- 


münzen in Frankreich ſcheint nunmehr ernſtlich 


vorgegangen werden zu ſollen. An die Depu- 
tirten iſt ein Bericht über den Stand der Ange 
legenheit veriheilt worden, wonach Nickelmünzen 


die Bronzemünzen von 10 und 5 Centimes ein⸗ 
gezogen werden ſollen. Zunächſt dürfte ein Be⸗ 
trag von 2 Mill. Fres. geprägt werden, als 


münzen gern aufnimmt oder nicht. 
dieſem Behufe 40 000 Kilo Nickel für 320 000 
Francs angekauft; dazu kommen an Präge⸗ 


auszugebenden Nickelmünzen für den Staat ein 
Nettogewinn von 1 600 000 Francs reſultiren 
würde. „ 6 ’ 
Rußland. f 
*[Nihilitencomplof.] Die Gerüchte über ge- 
plante Attentate auf das Leben des Zaren wollen 
Bein Ende nehmen. Laut einem Telegramm der 
Konſtantinopel vom 13. d. Mis. brachte die 
zur Kenntniß der Pforte, daß gefährliche Nihiliſten 
eine Zuflucht in der türkiſchen Hauptſtadt geſucht 
hätten und dort ein Complot für die Ermordung 
des Zaren vorbereiteten. Die türkiſche Polizei 
wurde angewieſen, die Sache zu unterſuchen und 
nöthigenfalls Berhaftungen vorzunehmen. Der 
Verdacht fiel auf einen gewiſſen Carl Meyer und 
am 12. wurde er verhaftet. Die Gefangennahme 


ruſſiſchen Agenten raſch als ein Mitglied des 
nihiliſtiſchen Gentralcomites in Petersburg erkannt 
wurde. Anfänglich beſtritt er ſeine Identität, aber 
ſchließlich räumte er ein, daß er an einem nihi⸗ 
liſtiſchen Complot betheiligt ſei⸗ welches bezwecke, 
den Zaren während des griechiſchen Oſterfeſtes zu 
tödten. Mener wurde den ruſſiſchen Pollzeiagenten 
ausgeliefert und iſt jetzt unter ſtarker Escorte 
nach Odeſſa unterwegs. 


Bon der Marine. 
* [ Schiffsbewegungen. 
ſtation Kamerun. — Aviſo „Loreley“ bis 22. April 
Konſtantinopel, dann Klexandrien. — 
(Schiffe „Leipzig“, „Carola“, Aviso 
„Schwalbe“ und „ Pfeil“) Zanzibar. — Kreuzer -Corvette 
„Olga“ und Kreuzer-Corvette „Sophie“ Apia (Gamoa- 
Inſeln). — Areujer „Möwe“ Zanzibar. — Kanonen- 
Boot „Wolf“ Gnönen. — Kanonenboot „Iltis!“ Hong- 
kong. — Corvette „Nixe“ Norfolk in Birginien. — 
Feen (Fregatten „Stoſch“, „Charlstte“, 
„Oneiſenau!“ und „Roltke“) Wilhelmshaven. — 
Kanonenbsst „Kyäne“ Kamerun. 


19. il: A. 
er Danzig, 18. April. N. Kb. at. 
Metterausſichten für Freitag, 19. April, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte. 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meiſt heiter und trocken, warm bei Tage, kalte 
Nacht mit Fröſten, leichte und ſchwache bis 
mäßige Luftbewegung. 


* [Bon der Weichſel! Bei Varſchau iſt von 
geſtern bis heute Vormittag das Waſſer von 3.20 
auf 3.09 Meter ferner gefallen; Thorn und 


paſſirt, hatten geſtern ſteigendes Waſſer. Das- 
ſelbe erreichte geſtern Abend 10 Uhr mit 5.84 Meter 
feinen höchſten Stand, bis heute Morgen 8 Uhr 
war es um 6 Centim gefallen; Kulm hat heute 5.52 
(geſtern 5.50) Meter Waſſerſtand. Bei Virſchan hat 
der Waſſerſtand noch immer eine Höhe von 


ET ( 1 W 


hofft 
deshalb, die früher abgegangenen Dampfer R 
a er 
nicht fo häufig wie dieſe zur Auffüllung der 


zu 20, 10 und 5 Centimes zur Ausgabe gelangen, 


Probe, um zu ſehen, ob der Verkehr die Nicel- | 
Es find zu 


gebühren 2 Frcs. per Kilo Metall, macht 80 000 


Francs; im ganzen alſo 400 000 Frcs. Unkoften, auch kein Beichbruch erfolgte, fo haben doch die 


ſo daß im Verhältniß zu dem Nominalwerth der 


Londoner Ausgabe des „Newy. Herald“ aus 


dortige ruſſiſche Botſchaft vor mehreren Wochen walde und Fürſtenwerder befinden ſich derartig 


erwies ſich als eine höchſt wichtige, da Meyer von 


Kreuzer „Kabicht““ Poſt. 


Areuzer-Be- | 


Kulm, welche jetzt die neueſte Hochwaſſerwelle 


gemachten Angaben. 
ſchrift dadurch für gegenſtandslos 
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gegen 7 Meter. Die Außendeichländerelen ſtehen 
dabei natürlich ununterbrochen tief im Waſſer 
und die dortigen Saaten dürften verloren ſein. 
— Bei Neufähr und Plehnendorf iſt die Lage 
unverändert, das geſtern Nachts unterſpülte 


Kaus in Bohnſack ift dem Strom auch bereits 
zum Opfer gefallen und bald an der einen, bald 


an der anderen Uferſtelle, namentlich in der 
Nähe des Ellernbuſches reißt der Strom ein 
Stück Ufer fort und erfordert neue angeſtrengte 


Thätigkeit der zahlreichen Arbeitercolonnen. Das 


Ende dieſes fortwährenden Kampfes mit der zer 


abzuſehen. 

Ueber die ueberſchwemmung in der Tiegen- 
höfer Niederung ſchreibt heule die „Marienb. 
ig.“: Die Fortdauer des hohen Waſſerſtandes 
in der Nogat und deren verſchiedenen Ausläufern 
nach dem friſchen Haff, desgleichen das hohe 
Waſſer im friſchen Haff haben für die tief gelegene 
Tiegenhöfer Niederung doch recht beklagenswerthe 
Derhältniſſe herbeigeführt. Es giebt dort Gemein- 


den, die ganz und gar unter Waſſer ſtehen, in 


denen auch nicht ein Morgen Landes waſſerfrei 
geblieben iſt. Durch den Bruch des rechtsſeitigen 
Tiegewalles bei Altendorf find die drei Orlſchaften 
Altendorf, Haberhorſt und das große, ärmliche, 
vorzugsweſſe von Fiſchern dewohnte dorf 
Stobbendorf II ganz und gar ſo tief unter 
Waſſer geſetzt, daß nur die erhöhten, d. h. an 
Deichen oder auf künſtlichen Erhöhungen errich⸗ 


| ieten Gebäude waſſerfrei ſind. Vorzugsweiſe die 


ärmere Bevölkerung in Stobbendorf II. hat ſich 
auf die Böden ihrer Häuſer flüchten müſſen. Nicht 
minder lief befinden ſich aber die in derſelben 
Gegend belegenen Gemeinden Neuendorf, Kinter⸗ 
thor und Hornkampe unter Waſſer. Wenn dort 


erheblichen Ueberfluthungen (Meberftürje) der 
Tiegedeiche ziemlich daſſelbe Reſultat herbeigeführt. 
Nicht viel beſſer ſieht es in der oberen Schar pau 


und im Baarenhof'ſchen Gebiet aus. Dieſe Gegend 
leidet durch den hohen Waſſerſtand der Lienau 


und deren Zu- bezw. Ausflüſſe. die Gemeinden 
Kalteherberge, Scharpau, Suſewald, Schwenten⸗ 
kampe, Beyershorſt, Neuteicherwalde, Vierzehn ⸗ 
huben, Niedauerwalde, Altebabke, Tiegermeide, 
desgleichen Tiegenort, Orlofferfelde, erhebliche 
Theile von Ladekopp, von Gr. Brunau, Bär- 


unter Waſſer, daß die ganze Gegend einem 
Meere gleicht. 

Aus Marienburg ſchreibt man uns von heute 
Morgen: Das Waſſer der Nogat fällt ſehr lang ⸗ 
ſam weiter, ſteht jetzt 5,50 Meter am Pegel. Es 
wird bis zur Aufftellung der Schiffbrücke noch 
geraume Zeit vergehen, wenn das Waſſer nicht 
raſcher fällt als bisher. 


* Panzerſchiff „Baiern“.] die auf einer 
zehntägigen Uebungsfahrt begriffene Panzer- 
Ausfallcorvette „Baiern“ (Commandant Capitän 
zur See v. Diederichs) iſt heute Vormittag, von 
Swinemünde kommend, wo ſie ſich nur wenige 
Stunden aufgehalten hatte, auf der hieſigen 
Rhede eingetroffen und vor Anker gegangen. 


*[Entgegnung.] In dem Bericht über die Ab- 
bringung des bei Karwenbruch aufgelaufenen 
Aviſos „Grille“ war nach den uns gemachten 
Angaben beiläufig auch eines Nettungswerkes er- 
wähnt, das vor einer Reihe von Jahren zufällig 
an derſelben Stelle ſich abgeſpielt hatte. Danach 
ſollte Capitän Riemer von dem Dampfer „Dineta“, 
welcher der „Grille“ bereitwillig Hilfe geleiſtet 
hatte, im Jahre 1878 die Mannſchaft und die aus 
einer holländiſchen Schiffsbeſatzung beſtehenden 
Paſſagiere des in Brand gerathenen Kieler Dampfers 
„Adele“ von dem Untergange gerettet, aber 
damals nicht einmal die ihm bei der Rettung er- 
wachſenen Unkoſten erſetzt erhalten haben. — 
In einer längeren Zuſchrift des Führers der 
jetzigen „Adele“, Capitän E. Krützfeldt aus Klel, 
die wegen Raummangels in den beiden letzten 
Nummern nicht zum Abdruck gelangen konnte, 
obwohl ihr Satz fertig daſtand, wurde bereits 


dieſe Darſtellung bemängelt, namentlich die Gefahr 


für Capitän Riemer und die von ihm aufge- 
nommenen Paſſagiere beſtritten, weil der Unfall 


ſich ganz nahe der Küfte ereignet, die Aufnahme: 


der Paſſaglere aus den Böten des brennenden 
Dampfers kaum 20 Minuten erfordert und die 
Mannſchaft des letzteren noch 16 Stunden darauf 
bei ihrem Schiff ausgeharrt habe. Heute empfangen 
wir nun von Capitän Claus Krützfeldt aus 
Labse bei Kiel, dem Gapitän der niedergebrannten 
„Adele“, eine Entgegnung mit dem Erſuchen um 
Aufnahme derſelben zur Richtigſtellung der uns: 
Indem wir die erſtere Zu⸗ 
geworden er⸗ 


r 1 


alle gebetet, Arnold; danach iſt eine wunderbare 
Zuverſicht über mich gekommen. Nun laß uns 
geſchwind noch einige Hände voll Schlüſſelblumen 


anzutreten.“ Als. die beiden dann zu dem 
„Fahrſtuhlhafen“ zurückkehrten, fanden ſie Hu⸗ 
bert in freudigſter Erregung. Statt ſich wie 
ſonſt dem beſchaulichen Vergnügen des Kranz - 


kleinen weißen Karte vertieft, die er dann den 
Geſchwiſtern triumphirend entgegenſchwenkte. „O, 
wäret Ihr eher gekommen! Ich hatte bis zu 
dieſem Augenblick Geſellſchaft. Es war zu köſt⸗ 
lich! Und hier iſt feine Karte. Habt ihr ſchon 
einmal den Namen Werner Junghoff gehört?“ 
Sie verneinten es beide und Arnold ſcherzte in 
der gönnerhaften, halb väterlichen Manier, welche 
er dem jüngeren Bruder gegenüber anzunehmen 
pflegte, über Juberts Enthuſiasmus, ohne den⸗ 
elben dadurch dämpfen zu können. 

„Ich kann Euch nicht beſchreiben, wie theil- 
nehmend und gülig er zu mir war!“ begann der 
Knabe wieder. „Ich mußte ihm von uns allen 
erzählen und er zeigte ein großes Intereſſe daran, 
fragte auch viel und meinte ſchließlich, er hoffe 
mit mir noch ſehr gut Freund zu werden.“ 

„Ich glaube, es war nicht ganz richtig von dir, 
Hubert, einem völlig fremden Manne fo vertrau- 
liche Mittheilungen über uns zu machen“, wandte 


Claudine bedenklich ein — „zumal da es weder 
für ihn, noch für uns von irgend welchem Nutzen 


fein kann, daß er nun weiß, wer wir find und wie 
wir leben.“ 

„Das vermagſt du nun doch nicht ſo genau vor⸗ 
her zu ſagen, Schweſter“, bemerkte der weiſe Arnold, 
welcher inzwiſchen die Viſſtenkarte des Fremden einer 


genaueren Muſterung unterzogen hatte. „Werner 
Das klingt eigentlich zu- 
vielleicht iſt der Mann ein be- | 
rühmter Doctor, der unſerem Kubert helfen hann 


Junghoff, Profeſſor. 
trauenerweckend; 


und will! Hat er dir denn garnichts von ſich 
ſelbſt erzählt, Bertie?“ 


pflücken; es ſcheint mir hohe Zeit den Heimmeg | 


windens hinzugeben, war er in das Studium einer 


„Nein — aber ich hatte ihn gleich in der erſten 
Secunde lieb, und Euch würde es ebenſo ergangen 
fein, wenn Ihr feine ſchönen, ſeelenvollen, dunkeln 
Augen geſehen, ſeine freundliche Stimme gehört 
hättet. Er verſprach mir auch, mich zu beſuchen! 
Ich erzählte ihm, daß ich am 15. April 10 Jahre 
alt werde.“ 

„Kubert! Was wir Mutter dazu ſagen?“ 

„Laß nur, Ina — ſie wird ſchon ein Slückchen 
Kuchen für Berties „erſte Liebe“ übrig haben“, 
ſagte Arnold, der nicht umſonſt ſchon bis Tertla 
emporgeklommen. Er liebte es, ſich bei allen 
paſſenden und unpaſſenden Gelegenheiten ſchwung⸗ 
haft auszudrücken; Citate wucherten in ſeinen 
Reden bo üppig empor, wie in Mutters den 
„Küchengarten“ repräſentirenden Cigarrenkiſten 
die Peterſilie. So fügte er auch jetzt pathetiſch 
hinzu: „Wer unterfine’ ſich auch, des Schickſals 
Lauf zu hemmen?“ oder „Es löſt der Menſch 
nicht, was der Himmel bindet!“ wenn Euch das 
beſſer gefällt.“ Die beiden Anderen lachten und 
das Kleeblatt begab ſich in heiterſter Stimmung 
auf den Heimweg. ; 

Zu Claudines Beruhigung ſah die Mutter 
Huberis Abenteuer als etwas durchaus Erfreu- 
liches an. Es geſchah nicht ſelten, daß unbekannte 


| Berjonen, durch des Knaben ſanftes, ſeelenvolles 


Antlig angezogen, gütig und theilnehmend mit 
ihm ſprachen; in eine ſo frohe und angeregte 
Stimmung heite ihn aber noch keine Begegnung 
verſetzt und ſchon dieſer Umſtand ſicherte dem 
Fremden die Sympathie der kleinen Familie. 
Daran, daß er ſein Wort wahr machen und 
Hubert an ſeinem Geburtstage aufſuchen werde, 
glaubte Frau Lindner nicht. „So ein Verſprechen 
iſt ſchnell gegeben und ebenſo ſchnell vergeſſen“, 
ſagte fie — „du mußt dir das bei Zelten klar 
machen, Bertie, damit nicht die Enttäuſchung dir 
dann den ganzen Tag verdirbt.“ : 
Der Knabe antwortete nur durch ein ſtilles 
Lächeln, und damit war das Thema vorläufig 
erledigt. i FCortſ. folgt. 


achten, kommen wir dem Erſuchen des zunächſt 
betheiligten Schiffsführers gern nach und laſſen 
feine Darſtellung der in Rede ſtehenden Epiſode 
nachſtehend folgen: 

„Am 31. Auguft 1880 — nicht, wie angegeben, im 
Jahre 1878 — Nachmittags zwiſchen A und 5 Uhr, war 
auf dem damals von mir geführten S.-D. „Adele 
Feuer entſtanden. Bei Ausbruch des Feuers wurde 
3 Seemeilen weſtwärts von der „Adele“, unweit 
Rixhöft, der G.-D. „Archimedes“ bemerkt, welcher 
nach gegebenem Nothſignal mit der Dampfpfeife auf 
uns zukam. Da das Feuer aber fo ſchnell um ſich 
griff, daß an eine Rettung von Schiff und Ladung in 
dem Augenblick nicht zu denken war, verließen wir mit 
unſeren Booten bei Windſtille und ganz ruhiger See 
das Schiff und ruderten auf den „Archimedes“, welcher 
inzwiſchen nahe an uns herangekommen war, zu, längs 
ſeit bei demſelben anlegend. Ich bat den Führer des 
„Archimedes“, Capitän Riemer, meine acht Paſſagiere 
mit nach Steitin nn zu wollen, was mit größter 


Bereitwilligkeit zugeſagt wurde, worauf die Paſſagiere 


auf einer Strickleiter ſich an Bord begaben. 
mit der Beſatzung in dem Boote blieb, 
Wrack zu bleiben, erbat ich mir von Capitän Riemer 
1 Eimer Waſſer, 2 Brode, 1 Flaſche Cognac und für 
mich eine Jacke, da ich die meinige bei der Arbeit von 
mir hatte werfen müſſen. Auch dieſe Sachen erhielt 
ich in entgegenkommender Weſſe verabfolgt. Hierauf 
fehte der „Archimedes“ nach einem Kufenthalt von 
10 bis 15 Minuten die Reife nach Stettin fort. Aus 
Vorſtehendem ergiebt ſich, daß Capitän Riemer die 
Paſſagiere und Beſatzung der „adele“ weder mit 
„eigener Gefahr“ noch „von dem Untergange“ gerettet 
hat — wäre nämlich der „Archimedes“ nicht eben an- 
weſend geweſen, hätte ich meine Paſſagiere in Rirhöft 
oder in der Nähe gelandet. Ich blieb mit der Be- 
ſatzung bei der „Adele“ und verließ dieſelbe 9 Uhr 
Morgens am 1. September, nachdem das Schiff aus- 
gebrannt und geſtrandet war. Bei meiner Ankunft in Kiel 
wurde mir von meiner Rhederei mitgetheilt, daß betreffs der 
gedachten Hilfeleiftung an die „Neue dampfer Compagnie“ 
in Stettin geſchrieben ſei, letztere aber auf jede Ver⸗ 
gütung verzichtet habe. Ich meinerſeits ſchrieb an 
Hrn, Capt. Riemer nach Königsberg und dankte ihm 
für feine mir erwieſene Hilfe; gleichzeitig bat ich, wenn 
ich nicht irre, mich über feine in dieſer Veranlaſſung 
gehabten Unkoſten in Kenntniß zu ſetzen, damit ich 
diejelben erſtatten könne. Capt. Riemer hat es aber 
nicht für erforderlich bein darauf zu antworten.“ 

* Pferdeeiſenbahn.] Die Bruttoeinnahme der 
Danziger Straßeneiſenbahn pro 1. April 1888 bis 
31. März 1889 hat betragen: auf der Strecke 
Langemarkt-CLangefuhr 120 876 Mk., Hohethor⸗ 
bahnhof-Lenzgaſſe bezw. Langgarter Thor 70 799 
Mk., Lenzgaſſe-Fiſchmarkt 45 906 Mk., Heumarkt- 
Ohra 41 697 MR., Feumarkt. Schidlitz 30 537 Mk. 

* (Militäriihes.] Da die diesjährigen Compagnie⸗ 
Beſichtigungen bereits kurz nach Oſtern beginnen, fo 
treten ju dieſem Feſte keine größeren Beurlaubungen 
bei der hieſigen Garniſon ein, was zur Folge hat, daß 
während der Dfter-Feierlage auch die Wachen nicht 
von gemiſchten Truppentheilen geſtellt werden. Die 
kleineren Beurlaubungen in der Stadt und nach nahe 
gelegenen Ortſchaften werden heute angetreten. 

* TOffizier-Eurfus.] Seit einigen Tagen befinden 
ſich bei der hieſigen Gewehrfabrin zur Erlernung des 
dortigen Dienſtes wieder Offiziere verſchiedener 
Garniſonen. Dieſelben verbleiben daſelbſt vier Wochen. 

* [Verſehunge ] Herr Oberſtlieutenant v. Foelzer, 
bisher hierſelbſt Ingenieur- Offizier vom Platz, deſſen 
bevorſtehende Verſetzung wir bereits meldeten, iſt zum 
Feſtungs-Inſpecteur in Kiel ernannt. 

*Kreistagswahl.] Zur Kreistags-Erſatzwahl Tim 
Wahlverbande der größeren Grundbeſitzer des Kreiſes 
Danziger Köhe an Stelle des verſtorbenen Hrn. Muhl⸗ 
Lagſchau iſt ein Wahltermin auf Sonnabend, den 
. Mai, Vormittags 11 Uhr, im Sitzungsſaale des 
Kreishauſes hierſelbſt anberaumt worden. 

* Kirchenmuſik. ] am Charfreitage, Nachmittags 
5 Uhr, wird in der hieſigen Trinitatiskirche bei dem 
liturgiſchen Gottesdienſt der Männergeſangverein 
„Gängerkreis“ mehrere Chöre alter Tonmeiſter und 
eine Dame die Sopran -Arie aus Kändels Meſſias: 
„Er weidet meine Heerde“ zum Vortrag bringen. Am 
erſten Oſtenfeiertage finden Vormittags die Aufführung 
der Feſtliturgie und der Geſang der Auferftehungs- 
Hymne von Graun ſtatt. ' 

In der hieſigen St. Batholomäi⸗Kirche werden 
morgen Vormittag und Nachmittag verſchiedene Ge- 
fange durch einen gemiſchten Chor vorgetragen werden, 
und zwar Vormittags die große Liturgie und der be⸗ 
kannte Bach'ſche Choral „Wenn ich einmal ſoll 
ſcheiden“; am Nachmiftage Trauergeſänge von M. Haydn, 
affe ein Gopran-Golo: „Der Berg den Gebeis“ von 

aſſen. 

* [Städtiihes Leihamt.] Nach dem Ergebniß der 
heutigen Monatsreviſion beirug der Pfänderbeſtand 
28 576 Stück, beliehen mit 230 631 Mk. (gegen 28 095 
Pfänder, beliehen mit 226614 Mk., am 15. März.) 

* [Feuer.] Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Maitenbuden 9 gerufen, 
wo in einem kleinen mit Papier, Körben und Emballage 
gefüllten, neben dem Laden gelegenen Kämmerchen 
anſcheinend durch die Gasflamme Papier in Brand 
gerathen war. Trotzdem das Feuer ziemlich hell 


Da i 
um bei ben 


NRNoſen-Geife, an enen 588 

a Veilchen-Seife, Benen engliſchen ch 
Du” Honig -Ceife Liverpooler Bekanntmachung. 
e e ee 
Drogerie nz dae :O, kohlebrikets, und Aueſchmückung der Diarienburg au ö 


Opis, 
Rush 


St. 10 , 100 St. 
1000 10 g 


Brennholz und 
Steinkohlen 


brannte, wurde daſſelbe durch Wegräumen der brenn- 
baren Gegenſtände unterdrückt, fo daß die Feuerwehr, 
ohne von ihren Geräthſchaften Gebrauch gemacht 5 
haben, gegen 7½ Uhr wieder zur Hauptwache zurück⸗ 
kehren konnte, 

[Polizeibericht vom 18. April.] Verhaftet: 1 
Fleiſcher wegen Betruges, 10 Obdachloſe, 1 Beitler, 
1 Betrunkener, 5 Dirnen. — Geſtohlen: 1 goldene 
Uhrhette mit Bleiſtift, 1 goldene Remontoiruhr, 1 Paar 
1 Manſchettenknöpfe, 4 Paar Manſcheitenknöpfe, 

ſchwarze Uhrkette mit goldenen Theilen, 4 Tuch⸗ 
nadeln. — Gefunden: 1 Spüle ſchw. Garn, 2 Rüſchen, 
1 hellbraune Mütze, welche im Winter im Schank⸗ 
geſchäft des Kaufmanns Schipanski liegen geblieben 
iſt; 1 Geſinde-Dienſtbuch des Auguft Vollmann, 1 Ge- 
ſinde-Dienſtbuch der Maria Karſchina, abzuholen von 
der Polizei-Direction hier. 

= Neuteich, 17. April. In der geſtrigen Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Dereins hielt u. a. Director Dr. 
Kuhnke Marienburg einen Vortrag über Anlegung 
eines weſtpreußiſchen Keerdbuches. Die Niederungs⸗ 
Vereine bis Thorn hin, in denen er über dieſen Punkt 
geſprochen, find für Einrichtung eines weſtpreußiſchen 
Heerdbuchs, jo daß das Inkrafttreten deſſelben binnen 
wenigen Monaten zu erwarten iſt. Gezüchtet werden 
fell die reine Holländer-Auh, die Werder⸗Kuh ausge- 
ſchloſſen werden. 

„Das Rittergut Grünfelde bei Oſterode iſt an Krn. 
Bärmald für 246 000 Mk. verkauft worden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 18. April. Nach einem Telegramm 
des Reuter'ſchen Bureaus aus Zanzibar erhob 
Doctor Bley namens der Expedition des 
Dr. Peters Anſpruch auf eine Entſchädigung von 
15 000 Rupien, weil der Poſtdampfer von 
Britiſch-Indien im März in Lamu nicht ange- 
legt habe. (W. T.) 

London, 18. April. Der Bankdiscont iſt von 
3 auf 2½ Proc. herabgeſetzt worden. (W. T.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Exploſion ſchlagender Wetter.] In der Roth- 
ſchild'ſchen Kohlengrude Tiefblau, welche durch eine 
Pachtgeſellſchaft betrieben wird, erfolgte, wie dem 
„Ill. Wiener Extrablatt“ aus Mähriſch-Oſtrau ge⸗ 
meldet wird, am Montag gegen 6 Uhr Abends eine 
Exploſion ſchlagender Weiter im vierten Horizonte in 
der Tiefe von 250 Metern. Bergdirector Jicinsky, 
Betriebsleiter Mixa und Werkarzt Dr. Kafka, welche 
ſogleich von dem Unglück verſtändigt wurden, leiteten 
perſönlich die Reitungsarbeiten und fuhren zur Un- 
glücksſtelle ein. Nach theilweiſer Ventilation der mit 
Gaſen erfüllten Strecken konnten die Rettungsarbeiten 
beginnen. Von 12 Mann Belegſchaft dieſes Ortes 
wurden um 9 Uhr Abends 5 todt, 2 ſchwer verletzt 
heraufbefördert, fünf Mann ſind noch vermißt und wird 
an deren Bergung unausgeſetzt gearbeitet. Die Urſache 
der Erplofion iſt noch unbekannt. 

(Fortſetzung in der Beilage.) 


f Schiffs-Nachrichten. 

C. London, 16. April. Der Dampfer „British 
Prince“ von der amerikaniſchen Linie wurde heute 
Morgen um 4 Uhr von zwei Schleppern in den Kafen 
von Queenstown gebracht. Die Reiſe von Philadelphia 
über den Ocean ging glücklich von ftatten, bis die 
iriſche Küſte in Sicht kam, als auf der Höhe von 
Browhead am Montag Abend um 7 Uhr unter furcht⸗ 
barem Gehrach die Schraubenwelle brach. Der Paſſagiere, 
welche faſt alle auf Deck waren, bemächtigte ſich anfangs 
große Furcht. Als fie aber die Urſache des Unfalls 
erfuhren und man ihnen mittheilte, daß Schlepp- 
dampfer bald zur Stelle ſein würden, ſo beruhigten ſie 
ſich. Zur Zeit des Unfalls war die „Britiſh Princeß““ 
nicht weit vom Lande entfernt. Es wurden deshalb 
Signale nach der Hüfte gegeben, worauf die Schlepper 
„Flying Fox“ und „Flning IJriſhman“ erſchienen und 
den Dampfer nach Queenstown zogen, von wo er nach 
Liverpool bugfirt werden wird. Die „Britiſh Princeß“ 
hatte 88 Paſſagiere an Bord. 

C. Newnork, 15. April. Der Dampfer „Suevia“ 
rannte geſtern auf der Höhe der Nantucket⸗Inſel ein 
Lootſenboot in den Grund. Zwei Lootſen ertranken. 


Briefkaſten der Redaction. 

M. E. hier: Die Aufhebung des Dienſtverhältniſſes eines 
Handlungsgehilfen kann im allgemeinen nur mit Ablauf 
jedes Kalenderguartals nach vorgängiger 6wöchent⸗ 
licher Kündigung erfolgen, der Kündigungstermin kann 
alſo nicht beliebig gewählt werden. 

G. F. hier: Sie müffen ſich an das kaiſerliche Ober- 
Commando der Marine in Berlin wenden. 

P. in Schidlitz: Sie find zu dtefer Selbſthilfe nicht 
berechtigt, dagegen können Sie im Wege des Prozeſſes 
Ihre Schadenanſprüche geltend machen. 

E. Sch. hier: Die weſtpreußiſchen Secundärbahnen, 
u denen auch die Linien Prauſt⸗Carthaus und Hohen- 
tein-Berent gehören, find ſämmtlich normalſpurig 
gebaut. Schmalſpurige öffentliche Bahnen giebt es bei 
uns im Oſten bisher noch nicht, wohl aber in Mittel- 
und Nordweſt-Deutſchland. ; 


verlegt wird. 


Randwurm. en met Tagen fortgeſenzt und beendet 9 
Di k Eingeweide- [1 au billigſten Preiſen. Sir Danzig, den 10. April 1889. 
lr nen beseftigt (auen brief.) Schriftliche Beltellungen ! 


efahr- und schmerzlos. 

ichard Mohrmann 
Berlin, Moobit, Calvinstr. 46.1. 
Taus. v, Attesten, Prob: gr. 


geg. Retourm. 16jähr. Praxis. 


Nr. 
dem Marien - 
bauſe angenommen. 


ie 5 
. gate % 


rühmlichſt 
jede nicht 


7 rn Kuguſt Momber, = 5 
A 9 61. an der Kaſſe BA|Re 


„ Kamrath, die 5 
leineGchwalben- Mi Schmiede, Wagenbau u. Metalldreherei 
(End- Station, der 5 
Pferbebahn). (6806 = 


Der Vorſtand 


von Leipiiger. Fink. 


| Fordern 


Mittwoch, den 5. Juni d. ds, 


Die Ziehung wird an dem genannten Tage, Vormittags 
9 Uhr, im hieſigen Rathhauſe beginnen und an den folgenden 


des Vereins für die Herftellung und 
Ausſchmückung der Marienburg. 


E. J. hier: Das hieſige Theatergebäude iſt Eigenthum 
des königl. Fauſes und wird von einer beſonderen 
königl. Commiſſion verwaltet, von der es an den 
Theater-Unternehmer verpachtet iſt. 

H. L. hier: Ihre Frage ſoll demnächſt, ſobald Zeit 
und Raum es geſtatten, eine etwas eingehendere Beant- 
wortung erhalten. 


S. hier: Nein. Frhr. v. d. Goltz war damals noch 
ganz junger Seeoffizier. 


X. V. hier: Die Stellvertretungskoſten liegen natürlich 
demjenigen ob, welcher die Stelle zu unterhalten hat. 
Für Schadenerſatz kann in dem erwähnten Falle nur 
derjenige in Anſpruch genommen werden, den nach⸗ 
weislich ein grobes Berfchulden trifft. Ob ein ſolches 
vorliegt, wird der erkennende Richter zu eniſcheiden haben 


TVTVVVꝓTVh!½!!!!!... ß ñ T 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung, 
Berlin, 18. April. 
Ors. v 17 Urs. v. 17. 
| 2 ruſſ. anl. 80 33,70) 93,73 
184,00 185,20 Sombarden. 35,20 35,51 
Sept. Okt... 186,20 186,50 Franzoſen.. 04 10104 20 
r | red.-Actien 58 
April-Nai. . 43,70 144,20] Disc Comm. 
et. Okt. 17,20 147,20 Deutſche BR. 18 
Petroleum pr. Laurahütte . 39, 
200 % a Deſtr. Noten 169,90 170. 
loco... . 22 50 22 69 Kuſſ. Noten 217.05 216.80 
Rüböl - Parſch. kurz 216,89 21 
54,30] 88,99 Conbon fur! [20,465 
50.30 20,375 


Weizen gelb 
April ai 0 | 


3270 33,79 1 
ug. Sept. 31,90 35.0 
4% Conſols. 106,80 186,90 
weſtpr. | 
Pfandbr. . . 2 30 


0. II.. 02.30 162.20 


116.20 176.00 
84.90 85,09 


111,20 111,69 
0 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nokirungen am 18 April. 
Weizen loco etwas mehr Frage, ver Tonne von 1000 Kar. 
Pendant u. weiß 128-138 pd 159-132 % Br. 


128-128% 146-190. H Br. 
6 0 125-135% 142—184 MM Br.] 108 bis 
unt 128—133% 140—178 , Br. 172 bez. 
roth 12613805 133-178. MM Br. 
ordinär 126—1 160 r. 
F tranſt 126% bunt lieferbar 138 MN. 
inländ. 28 bd 180 


Auf Lieferung 128% bunt per April. Mai tranſ 137 
M Br., 137 M d., per Mal Juni tranſtt 13742 Al 
Br., 137 At Gd., per Juni Juli tranſtt 138 . 
Br., 138% AM d., per Juli-auguſt tranfit 139 MN 


Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kar. 
argbkörnig per 120% inländiſch 145 A bei 
Regulirungspreis 1a Ak inlänhilcher 145 M. 


inland. 144% . d., de? Geptbr..Okibr, inländ. 
138 .li Br. und Gb., franlit 9212 An Ob. 
Gerſte per Tonne von 1 
ee per 400, Kilos. roth 98 AL ber 
ee tlogr. + 
Kiele per 50 Kilogr. Weizen- zum Geeerport, 3,75— 


4,00 bez. 

Spiritus per 10000 % Liter loco contingentirt 5312 M 
bez., nicht contingentirt 33% N Gd. 

Nohiucker feſt, Rendem. 889 Zraniitereis franco Neu- 
fahrwaſſer 21 AN G., Rendem. 750 Tranſttpreis franco 
Neufahrwaſſer 17,30 M bez. ner 50 Kilogr. incl. Sack. 

Borſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft⸗ 


Danzig: 18. April, 
e e (H. v. Moritein) Weiter: Schön. — 
0 


Weizen. Das kleine Angebot vom Inlande erzielte un- 
veränderte Preiſe. Von Polen find bereits einige Kahn⸗ 
ladungen herangekommen, welche jedoch wegen 11 hoher 
Zu blieben, 

2 


hellbunt- 
165 iA 


Al, Go 
füe ruff. zum Zranfit_rothbunt 1 
, hellbunt 122 bd 135 AM roth J 
rot 127,87 138 At, mild roth heſetzt 
15 bezogen 118/7% 108 . 
er Tonne. Termine: April Mai tranfit 137½ M Br., 
2 SU Br., d. Juni 
Juli tranitt 139 AA Br., 138½ M d., Juli-Auguſt tranſit 
139 U D tranfit 139 


a 9 fl. Gb, Kauft 92 l 65.8 
1 pin! 2 „ ira 0 
Sul. d ja M Ob, G 


Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſit 102% 85 M, 
1080. 85 ll. ell 20 0 A per 25 ferde⸗ 


handelt. — Spirit 


Die 
nicht eontingentirer 33%. MA Gd. 


ich j 

Dr. 
und 

ſprechendſte anerkannte Me 


ſowie deren Gebrauch und 
Beurtheilung unterziehen zu wollen. 


(66703 


mit Dampfbetrieb 
on 


= 
2 um Aufbewahren von 
e etc, empfiehlt 


Rudo!ph Mischke, 


Langgasse 5. 


N und dergleihen Feſtlich 


' 5. Rudolph Mischke, 


Eisschränke 


; empfiehlt 
Fabrikation von Luxus- und 
5 Gebrauchs fahrtengen aller | Achſen, einfa 
Art, Spectalität: Roll-, Mö- | Adıl 
Be 
imal- enwiege-Wa⸗ 
en: P. R. B. 12851. 


7 Kemm- un 
Kufbeſchlag ipindeln, 


nach neueſter engliſcher art 
5 Methode. 2 
Pünktlichſte Ausführungie der 


keiten empfehle meine gut 
gepflegten Rotk- u. Weft 5 


an, 
Korke, Kork Sohlen, 
ſchinez a 50 & und 
von 30 an empfieh 
alter 


Korke von 1 MM J 
1 ots; Conferpengläler 75 


5 ori, — 
Böttcher gaffe 18, Ecke Paradiesg. N 


Metalldreharbeit und 
Reparatur 


uu ſoliden Preiſen. Gauberfte 
Ausführung wird zugeſichert. 


RR 8 


N. G. Kolley, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 89, 


Lager von Natent-Wagen⸗ \ 


en. Wagenfedern, ein- 

zelnen Theilen Sudeten 

wie Buchſen, © 

tern, Sapieln und Schlüſſe 
d Schraubſtock⸗ 

Kuf be ſchlag⸗ 


el. 
Neu! D. R. B. 39 745. Neu! 
D 31108 


Kufeiſen mit auswechſel⸗ 
barem Griff und Stollen. 


Kufpolſter. 
Eckſtahlhnfeiſen elt. 


: ialpreisliften und Zeichnungen, ſowie Koſtenan⸗ 
99 8 iläge über gr. Eiſenkonſtructionen gratis und franco. 


chieber, 


gedrehten 


ut 


Orthopädiſche Anſtalt, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 38. 


Zur Behandlung von Rückgratsverkrümmungen ziehe 
etzt in Anwendung die neuelte, von Herrn 
iſcher an der Univerſttät Straßburg i./ C. eingefüh 
von den erſten ärztlichen Autoritäten als iweckent⸗ 


ode. 
Die Herren Collegen erſuche ich die betreffenden Apparate, 


Hodam u. Reßler, Danzig, 
Grüne Thorbrücke — Speicher Phönix, 


offeriren kauf- und miethsweiſe 


Feldeiſenbahnen, Muldenkipplowries 


= aus der Feldbahnfabrik Orenſtein u. Koppel, 
eocomotiven, Gußſtanlradſätze, Weichen, Schienennggel Arlager. 


Aufträge bis 10 Kilometer Gleis und 80 Wagen 
können in 24, Stunden effectuirt werden. 


Ludw. Zimmermann Nchf., Danzig. 
Eiſerne Träger, P 
Eiſenbahnſchienen, 


5 zu Bau- und Gleistwecken, SE 
Gichlerubenfhienen, Lowries, Weichen, Drehſcheiben, Radſäne, 
Sager, Lagermetall Ia. 


complete Feldbahnen für Maſſentransporte 


kauf- auch miethsweise. 
Comtoir und Lager: Siſchmarkt 20/21, 


Danziger Mehinotirungen 
vom 18 


April, 
Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 19,00 „1 — 
8 6,00 M — Guperfine Ar. 00 
50 Junerfine Nr. J 42.00 50. — Fine Nr. 2 10,50 M 


u 
Extra ſuperſine Nr. 09 
1 


80 Ir 4 40 0 . bie Ji. 2 
10 Al — Schroimehl 8,80 m — Mehlab fall od 

I Kilogr. Wetenzlele 3,60 M — Rosgen- 
ale ber 50 Saler kel t we Se — Seine 


fine Nr. 
ine 


mittel 18,59 ll „50 „ — Orbigäre 12,50 Ah 

Grü er 50 far. Weizengrütze 17,00 „ — Beriten- 
arte Hr 1 8,80 . Nr. 2 14.50 AU, Ar. 3 12,50 . — 
Hafergrütze 15 M. 


Broductenmärkte, 

Magdeburg, 17. April. Jucterbericht. Kornzucker, excl. 
92 % 25,80, Kornzucher excl. endem. 20,00, 
Nachproducte excl. 75 Rendement 21,00, Feſt, Preiſe 
i f. Brodraminade 37. 
Gemahl, Melis 1 mit 

aß 35,25 Bei unregelmäßigen Preiſen feit. Rohzucker 
1. Product Zranftic f. a. B. Hamburg per April 21,60 bez. 


21, di, Mai 21,05 bez., 21,55 B 21,60 
4 75 855 Zult 21,55 ber, 21,10 Br. Unregelmäßig, 
Schluf feſt. 

Schiffsliſte. 


ohanne 
Gvend- 
Ballaſt. 


Binela 33 
Güter. — Hero (SD.), Petterſon, 
Morſoe (SD.), Steuckmann, Bordegux. 
S5.) Rönne, Nexoe, Kleie. — Ciſo (SD.) Baberom, 
Aarhus, Kleie — Rheinland (S.), Wilkens, dünkirchen, 
fe. — Neptun (GD.), Göranſon, Kjöge, Kleie, — 
Baltzar v. Plafen (GD.), Spenſſon Fredericia, Holt. — 
Ernſt (SD.), Reumann, ind: d. Holz. 


„April. Wind: b 
Angekommen: Ulval S2), White Kennetpans, Kohlen. 
— Kjerteminde, Olfen, Kjerteminde, Ballaſt. — Haren, 
5 1 b Ballaſt. — Nathalia, Bager, 

arſtal, Ballaſt. 

Beſegelf: Andrew Lonsmore, Bell, Sunderland, Holz. 
Lord Clyde, Lovie, Honfleur Holz. 

Im Ankommen: 1 Brigg. 


Meteorologiſche Depeihe vom 18. April. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g. %% 


arhus, K 


oli. — Karen 


Bar. Tem. 
Stationen. Be Mind, Wetter. Cels. 
Mul re... e SEM. Hlpesem | Bi 
Aberdeen. 6 Jen 1 |halb bei. | 9 
Chriſtianſund . . | 795 SW 7 Regen 7 
Kopenhagen. . 758 Rum 1 Dunſt 1 
Siockhoim . 135 fl — halb bed. 1 
Meier ll Sew ? Schnee |-1 
besann 1 8 1 e 0. 
Tork Queenstown | 768 | R 1 | heiter 8 
5 85 475 85 . 2 wolkig 8 
elder 463 N 1 | Rebel 6 
lt... 45 ARM 1 Dunſt 5 
am burg... 140 Sm 2 bedeant 3 10 
Gminemlinbe >>» % Am wollen 2 2 
Dteme waer . . 75 Num U bed 6 
Aris ap N en en I 
ü . 762 NW I | bedeckt 4 
Aarſeruhe .. 16 Sn 2 bee | 5 
Wiesbaden 762 N 2 wolkig 7 
ünchen 460 3 | bedeckt 2 | 
Themniz .. | 261 | mum 2 wolkig 2 3) 
erlin . 460 NM 3 bedecht 3 
enn 159 Nn 3 heiter 3 
Breslau „ 88 mm 2 heiter — 
Ile d' lig 5 bez =| 7 1 
Ning 2 „ Se N ht 8 
Trieſt.. 759 ſtill — wolkenlos 6 
i) Früh Regen und Schnee. 2) 005 19 Reif. 1013 
Scala für die Winditärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leich, 
Beh „Ae mäßig, 5b = friih, 6 = ftark, 7 = fiel 
8 = Ken u ſtarker Sturm, 14 


Kimi, 9 = Sturm, 1 

heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Ueberſicht der e 5 2 

Eine Zone niedrigen Luftdruckes erſtreckt ſich von Finn- 

während das 


europa iſt bei andauernd ſchwacher nördlicher bis 

ſicher Luſtſſrömung das Welter kühl, im Oſten heiter und 

im Nordweſten neblig, ohne nennenswerthe Niederſchläge⸗ 

Obere Wolken ziehen über dem centralen Deutichland, 

ſowie an der pommerſchen Hüfte aus Nord bis Nordoſt⸗ 
Deutſche Geewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 8 Barom. |zpermom! 0 
2 
8 5 Stand Celſtus. Wind und Wetter, 
18.8 7529 | + 29 NNW, mäßig, hell u. heiter, 
12 752,9 | + 43 NNW, friſch, „ 5 


Jeder sparsamen Hausfrau empfehlen 1 bond Pouillon 
guter cond. Bouillon 
Fleischbrühe nur Kemmerich's ai h renden 


Kemmerich’s Präparate stehen in ihrer Güte unübertroffen dal 


Kochſtämmige 


Roſen 
lin namenechten Sorten von 1—2 
N Mtr. Höhe, ſowie 
Weymouths-Kiefern, 
circa 2 Mir. hoch, hat ab ugeben 
die Gärtnerei zur „klora“, 
Neuſchottland bei Langfuhr. 
Schuhwagren - Fabrik 


rofeſſor 
ührte 


i i i „MN. Braun 
1 ihrer wirienihafttihen Barf 1 e 
r. 1e 8 
D T. Fewſon. Damen -Stiefletten, 
Gemſenleder a 5 
. Herren-Gtief- 


lette , Wichsleder a6 Hl. Kalbe 
guattielet, Juchtenleder ag MM. 
Schaftſtiefel, Wichsleder a 12 M. 
Iflluſtrirte Breis.Courante 
franko. Verſend. geg. Poſtnachn. 


8 empfiehlt 

A, Eiteonenöl, Rojen- 
waſſer, Pottaſche, Hirſch⸗ 

hornſalz und Gewürze, 
Vanille, Vanillin etc. 


in anerkannter Güte und 
zu billigſten Concurrenz⸗ 


a. preiſen. 5 
Die Adlet-Drogeri 
Nobert Laaſer, 


Gr. Wollwebergaſſe 2, 
neben dem Zeushauſe. 


Daberfihe Saat-Kartoffeln 
offerire 3 Waggon auf Sl 2.50 p. 
Ctr. franco Station Oſtbahn. 


Ein küct. f 
und Deſtillateur, d. noch 
in Stellung, ſucht unter be- 4 
iheid. Anſprüchen per 15. 
Mai oder ſpäter Stellung. 
Gef, Adr. unter 7225 an 

die Exved. d Itg erbeten. 


7 


Neue Synagoge. 


| Danzig Königsberg. 


rchard, Langgaffe 


Gottesdienſt: Freitag, 5 ſſagier⸗ : f 7 B 
10. 155 Abende 1 übe, den Regelmäßige Be apl. Door durch die Dampfer Paul d 
onna den 20. er., 90 5 7 
Vormittags 9 Ühr. 07880 „Einigkeit“ Capt. G. Rojchke, 5 VNV 
Die, Beerdigung den Fräulein 5 „Friede“ Capt. F. Groß, 1 2 f 
Meta Börendt findet nicht „Berein“ Capt. F. Groß, a Größtes 
pon ger geichennaſle der Bariho-I Abfahrt von Danzig: Jeden Dienſtas und Freitag Morgens 4 Uhr, 


| lemäl Kirche, ſondern von der Abfahrt von Königsberg: Jeden Mint 5 
* 1076 0 1005 n ee Paſſagiergeld J. Piat m 3. Ib ah l 2 W deen 
hofes, Halbe Allee aus, ftatt, _ Emil Berenz. 


Bekanntmachung. 5 . 

Behufs Perklarung der Gee- fe 
unfälle, welche das Schiff Courier, Victoria S ule. i 
Tapitain Sandhop, auf der Reiſe Die Aufnahmeprüfungen für das am 25. d. M. beginnende 
von Copenhagen nach Neufahr. Schuljahr finden ſtalt: Dienſtas, den 23., 9 Uhr für die Alaſſen 
waſſer erlitten hat, haben wir VI Uhr für V und IV; Mittwoch, den 24, 9 Uhr 
einen Termin auf kn e a r für das Seminar. Die Aufnahme für 
den 20. April „ ite gt am 23. zwinen 12 und 1 Uhr, (877; 


ng ſind Schreiber ford raiſſe und das Abgangszeugni 
Vormittags 9 Uhr, von der letztbeſuchten Schule mitzubringen, bei der Aae 


Cravaften⸗Special⸗ 
Geſchäft. 


En gros. En detail. 


* 


Anerkannt größte Auswahl. 
Fabrikpreiſe. 


e e nere 1 Impf- bew. Wiederimpfungsſchein und der Taufſchein vorzulegen. 
Danzig ben 17. April 1889, Direktor Dr. Neumann. 


ne Gründlichen Klavierunterricht 


Bekanntmachung. 3 s x 
Die Stelle des Masiftratsboten 61 ae le neue Schülerinnen ſowie Damen sum, 


bei der unterzeichneten Verwaltung 22 
mit meicher ein Jahreseinkommen Anna Münſterberg, 
von 72⁰ AM verbunden, ſoll vom vom Conſervatorium zu DLeipiig. 


de J. ab anderwe il beſetzt 6772 Fleiſchergaſſe 62/63. 


gare e Verkauf von Handels-Etapliſſement 


Paul Borchard, 
80 Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 
Alleinverkauf der Marke 
% Unerreicht““ 


ſchwarie und cuuleurte Damen unde 


Garnhanbſchuhr auf 20 und 25 Pfg. 


ie Li 2 55060 Str, "Diele Handſchuhe find ſämmtlich 
Die Lieferung von 55000 Bir 0 1,00, 1,25 und 1,50. 
5 


beſter Gaskoßhlen für das Jahre mit obigem Stempel verſehen. Rein felbene Kandſchuhe auf 
1839/80 fol! vergebe werden, oh Fiſen, W. Roll b ; e a e 
Angebote find bis Freitag, - 2 5 An 
den 3. Mai er., Vormittags 3 | in Atelier für 

11 Uhr, dem Yursau der ſzädti Zähne befindet fih Langgaſſe 
ſchen Gasanſtalt einzureichen, Ar, Kg, neben dem Rathhauſe. 


ikum 


woſelbſt die Bedingungen zur 3725) F. 8. Schröder. 
920 e Der a 1606 mm 30 15 0 CFC... 
eingen werden können, is f 
Elbing, den 17, April 1889, [um 1 Mai b. 17 Preiselbeeren, 
N Das Guratorium der ſtädliſchen 55 ; ; 2 Lompot⸗Kirſchen und gi 


Gasanftait, t 
: Pflaumen in Eſſig, 


Für die Melange Früchte in 


— 


von Rethebude 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis wie bekannt. (1361 


Max Lindenblatt, 
Keil. Zeiftgaſſe 131. 


in bedeutend großer Auswahl 


erften Etage, beſtehend aus drei 


zu Thorn kriſcseräugen ider inge 
Alons Kirchner, 


Das neue Schulfahr beginnt für 
die 10ſtufige höhere Töchterſchule 


Ein großer Racehund, 


tigerartig gefleckt, wachſam und 


5e 25. Kt, 
Thorn, im fn 1888. 4730 von Kupferſtichen, Lithographien, Photo- 


; Zeitung erbeten. 
3 grammen und Photographien r 2 2 eee ge , k Jad 50 IE De Ser. 
Meine Unterr chtszirkel bei : 2 (1227 Durch Fortgang der Vorſteherin aa En beieh. v. 11 1 uhr. 


der hieſigen Brivat- Schul] Naberes Schiedamm 52. Bi. 
it eine in jeder Beriehung hoch- Ii dieſe Stelle fofort neu u bei ne t eee 


feine, aromaliſche, kräftige u. ſehr Te re an be Das Ledeulekal 
preiswerte Caffcemiſchung. ee Unterzeiche 68 Hl. Geiſtg 128 (am Slockenthor) Vor 


Breis een 220, 1% 1.10 an richten. t 15 3. J Cigarrenseſch. 


} 


N. Barth, 


Buch- und Kunſthandlung, Jopvengaffe 19, 


im früheren Lokale der Her Buchhandlung. 

ErTEN- aa Lirdinon 

und Anaben-Hüte, ae ichnen, 
Tielic treffen Neuheiten in Strohhüte 


ſteifen und weichen Hüten | ou, färbt, modsrniftet Ihnelt| Sue für mein elena. ___ Des Caf 


für Kunſthandarbeiten, 
Schneidern, Wäſchezuſchneiden, 
Maſchinennähen. Weben u. ſ. w. 
beginnen am 25. d. Mis. 
Anmelbungen werden entgegen 
genommen am 28. und 24 
on 3 bis 6 Uhr. 


Bertha Maßmann, 


In duſtrielehrerin, (73:5 


eb. 
EEE 


„ b. Mt. 


Bern 


Näheres Hl. Geiſigaſſe 127 1 Tr. 


Ein 8 
ei Gärtnerlehrling 
Privatzirkel 


von Oſtern ab werben 


Reftauration 
Zur Wolfsſchlucht. 


Breuft bei Danzig. zum . Ohtbr. anderw. zu perm.] Sonntag, den 21. 


R. Rohde, 


Langgaſſe 27, Kundegaſſe 113. 


Kusſchank von 


Märzen- u. Bockbier. 
Reichhaltige Speiſen⸗ 


perfonen ind bis um 24. Apriler.) am Seehafen Danzi * Her en -Slaces aus beitem Luſſiſchen 

! Ache — MNeufahrwaſſer Flllenleder — größte Concurrenz aller Lamm- u. Ziegen- 
le ee 5 agree —.!.!... 8 1 

11 e Dr e 5 X IR EN, 
Der Magiſtrat. d en Größtes Chemnitzer Stoſſhandſchuh⸗ Lager. Mittagstiſch von 12 Uhr ab, 
Schaumberg. (1251 ENT Lenze siaitirt eldene Kentfänte mil . Tams Neſta 
= A IE enge rt ſeidene Kannſchuhe m taupen ⸗Tamb 
Kusſchreibung. Dee und Bummiiug auf 70, 60 und 50 Pfg. 9 eſtaurant 


zum Hochmeister, 


Frauengaſſe 10, 


erlaubt ſich einem geehrten Pub- 


auf das angelegentlichſte 


zu empfehlen, für gute Gelränke, 
ſowſe für freundliche Bedienung 
ird ſteis Sorge geiragen. ___ 

Um gütigen Beſuch bittet (7386 


J. Schneider, 


dal inér 


N ug 
| nl größeſten und kleinſten Zucker, m Diontag, Sen 22 l 1088, 
Danzig -Kothebudel Knaben e eee e en er 
und ne 22 7 en bein 915 Branbnäbter, Lac. Buck 
raſahr ll || bund cher ie fi elwein 8500 A bei 2 bis 3000 A An- ber. Seltung, . Atüller-Berlin, Rochelle, Frau 
am 5 N Ä ) ver th Bir) 45 Di. 5 Von ſogleich Kaup, Aieimele, rcſt, Nes 
Abfahrt von Danzig 7 Uhr Mrs., empfiehlt (1358 he ſitz u vermiethen ift eine ſehr ah, Fr. Reutener, Stein, 


undliche WB in der] Wollerſen. 
rſten Eſaue, oben aus bre Aflleis zu haben bei Hrn. Adolf 


Gbr. Haber mann. ee a Bere |, K ni e F e e gel , 

Gühere Föglerſhnle ee ann ea Seel ri, Ze” rel al 2 Bin ur, 
„und . fetten Räucherlachs ? Nur Gelbfträufer belieben Ade Friedrich Wilhelm⸗ 

Lehrtrinnenſeminar „ Schützenhaus. 


Am 1. und 2. Oſterfeiertage: 


Großes Concert 


ü enpfuhl 73. (7385 [gutarlig iſt Paradiesgaſſe 33 i i 
een nennen an EN 2 fofort billia zu rn Eile Sn mar. Sine m pe e Gen 80 Pfg. ne 
ora am in eiſerner Geidſchrank bi : 5 . | . 
Denner ſtag, den 25. April E u verkaufen 1. Damm 14. E bur einen Herrn fogl, geſucht. 7229 6. Theil, 


CC 1 i. i be u. n 

ein fehr gutes Manins Je 72% in der Erbedſten bt] Iladi-heater 
on aan 19. April. Ge- 
Sonnabend, d. 20, April. Drittes 


iel des Hofſchauſpielers 
rich Mitterwur er. No- 


vität. Zum 1. Male; Per Herr 
Major auf Urlaub. Luftipiel 


Acten von Heiden u. Stahl. 


5 h Porher: Mein neuer Kut. 
worin ſei * x 
E. Boesler, betrieben wird, ift v. Wohnung] Zauberei in 1 Act von M 


ir 
en ril, Nachm. 


A 
8 un, an halben Preiſen. 
ei Frauen. 
L 0. Abends 7½ Uhr. Regiſtrator 
ER auf Reifen. Poſſe in 3 Acten 
kann fih im Königl. Garten zu Bienitag, ben 23. April cr, ven L Arronge und G. v. Moſer. 
Oliva zum ſofort. Eintritt melden. Abends 8 h., im an Montag, den 28. April. Viertes 


iel des Hofſchauſpielers 
d. Mitter wur er. Coeur 
e. Der Bote. 


kleine Mädchen 
im Alter von 8—9 Jahren als 
Theilnehmerinnen gesucht. 
Enmelbung. u. Nr. 6929 in der 
Erpb. d Zig. erbeten. 


Mecklenb. Hypothek. - 


Su | 5 
= in den ſchönſten Farben ein und empfehle ren - Hetailgeſchäft einen 2 Sete 
dieſelben zu auffallend billigen en Auguſt Hoffmann, ren denen N Dam 
St -Zab en M f N 
Blumenthal, 2. Damm 8. e enden Mann, Liedertafel 
BE EEE RE Le | I w Adreſſen unter lun in der 
3 : Exped. dieſer Zeitung erbeten. des 


ben M 


Den geehrten Herrſchaften in Danzig und Umgegend 
erlaube ich mir ergebenſt amuzeigen, daß ich die von 
meinem verstorbenen Manne, dem Färbereibeſiner 


und Wechſelbann. Wilh. Falk, feit 27 Jahren betriebene 
Die Bank beleiht gegenwärtig Dampffärberei und 


Güter und Hausgrundſtlcke beiler 8 
Qualität zum Zinsſatze von a Chemiſche Waſchanſtalt, 


. 
1870. 
Mentag, den 22. April cr., 
Nachmittags ½¼ Uhr, 
im großen Saale des 


Verkäufer 


uche ich möglichſt per ſofoerf für 
ein Tuch, und Manufaßtur 
waaren-Geſchäft. 331 


4% incl. Amerkifation ; a ER ER J. B ürſt, d (früher Spliedt) Reſerv 
durch ihren General- Agenten 10 Breitgaſſe Nr. 14 5 N Braunsberg Oſtpe. N 
57 Milh. Wehl in Danrig. |#d in unveränderter Meile und unter berfeiten irma [II IN meldungen bitte Gchalisen- muſikaliſche Trang 


Lavle der Königsverger Pferde⸗ 1 5 j 
Bolterie a Kl 3, Indem ich für das meinem Manne in fo reichem Maße A 
Rocje b. Mecklenburger Pferde⸗ geſchenkte Vertraue: beſtens danke, ditte ich daſſelbe guch An 
| 
ſoll ſchleunigſt beſetzt werden, 


fortſühre. enge u. Pholographie beisu- 
gen. 


eines 


sweiten Reilenden 


Näheres, ſowie Bilfetaus- 
gabe bei den Hrn. J. Haak, 
Gr. Mollmebersafle 23, 
Max Specht, Fangen 


gegen 


Agente 


innigſten Dank. 
Han ig, den IB. April 1889. 


eigen |, Kaufm. Berzins von f Clara Dlatthieſſen. 


Sohn, Generalagenten, Heilige 
| Seligatte 112 «1369 


ir die liebevolle Theilnahme 
Rn} heim Begräbniſſe meines lie- 


ich Allen meinen 
annes ſage ich Allen 47357 


t Preitgaſſe 77, EN 
Häuſer weiter. (8351 


1 An u. Geldwaaren 


Bl Eug. Bieber, Uhrmacher, = 
Café Jäſchkenthal Ketten Capita u 5.000.000 


en Ende 1887 M 1 271910. 
port⸗, Unfall- u. Glas- 


Verſicherungs-Hetten-Geſell⸗ 


1 kfurt a./ M. 
Unterhaltung. erfichert Schgufenſter 95 Spiegel 


jeden Schaden zu billignien 


Srämien. Auskunft ertheilen u. 
r I 1 t 5 


n ſtellen an M. Für 


Lottesie a MM | auf mich übertragen zu wollen. 473445 60 
“= Sy 
9 5 finden nur ſoſche Lerück 


Weſeler Kirchbau cgeldlotterie, 3 f G2 
ulie Falk ER 
ER. f © 1 

463 3 ichtigung, die in der Kuri⸗, 


Hauptgewinn Al 40 00, Looſe 
a 
8 Er I“ 
ſer Alls 1 yrol e ee 
ira : bra eingearbeitet find. 
| Natb an | 
1... ͤ ..... 


3, FR 
Marienburger Geld⸗gotzerie, Her Vorſtand. 
Nathan Sternfeld, 


2 {7 


1 Ad 2 1 
Reihe Kreu⸗Loiterte, Haupt 95 
gewinn zl 150000, Lee Handſchuhgeſchäft 
& el 3 bet (732 Langgaſſe 6 
Th. Bertling, Berberanite 2 Gegründet 1845, 
Mein Herren⸗Gardersben⸗ 


Geſchüäft 


Ganges un . 90 9000. Boote] gas ur 
4 95 f n 
Late ber Marlenburger Bierbe- 3 F ie 


0 


3 


Fabrik ſchmlebeeiſerner 


— — un — 


gegen 
H. Albrecht, orale eine mit Gomtoir-Arbeiten 


Herren- und Anaben- 


hüte und Mützen Jahre 


House des Cafe „Central. 5 175 ſo wie auch Vetter, Ae lie Auiehee Joh. Gilks. 
3 NER INES RR ER angelegenttichſt empfohlen. i . emof. J. Hardegen, 7304 
Belteltungen, ſowie Reparg⸗ Goniferen CCC. AERAN] 2 
sh IN a tunen 1 aufs Sorgfältigſie pier inte werde. une ee e en — — — 
RT usdeflärt HEN : ner geſu . J. Kar * if 
Schulbücher, 8 | Kegelbahn. 


Fine t. Kausg. wie Rinbererz. unterzeichneſer macht den ge. 
5 erf, Dame |. b. beſch. Agſpr. ne üben bie ergebene 
I 


Ehrlich, Hutfabrikant, 


Wörterbücher, Atlanten 


eſten Auflagen gut gebund 
porräthig in der 30 
Buchhandlung von K. Tvoſie 
eterſiltengaſſe 6 
SET Gut erh n 
bare Bücher me 


Kutſcher⸗Röcke 5800 


AR 2 22 
7 BE * 77 OT 2 
st  Geielich geſchützt. Größtes neuen Asphalt reparirt iſt, und 
geen | Das mit Gattenl-Benti- 5 Birfelde sur gefl. Diederbenußung 
der 90 Pf.; vorzüglichen 152 lation. — e 1 beitens nch ke d 
Gebinden. Abſollt > Suche ſof. auf lang. 1 und Sonnabend no 1. 1 
a dere Ar ee 2 zu m En nieht feſte Clubs ermäßigte Preiſe. & 
n Höhe, beliebigen 


J weh Bir int Mir. Srgebenſt 
und Bing, Mar Laudel, ent Adreiien unter 7086 J. Steppuhn, 


meiß 


„ weißen Ti in Per Piter TOD 
Ban Neinheit gars 


irt. Gegen Nachnahm 


2 nalität 
ö am Neugarter Thor. (7317 e n Dame zum fofor- ‚Beitihattise Gpeifcharte, Kab 
Zur Mach dem Fer Publikum] Off. unter 7335 an die Exped. e e ers 
wen 2 die ergebene Ameige, daß diele: Zeitung. mpfiehlt (1328 
ru jührg⸗ l En i Sr sleih nach den Feiertagen Een juverl, l. verh. Inf eh- . 
hg ö pbhbalte mein mit allen Neuheiten bochfänmiger u niedriger Wirte l anal. Matt 5 Biliner 
San aufs Bolittändiefie ſortirte 6 ik ar e e 
ge gen, Hl. Geiſtgaſſe 100. 5 b 
5 F 0. Bier - Nejtauraniri 


t erf. f. Inſpektoren 
0 en, 3 letzte re . 15 nase Geil, Seiſtgaſſe Nr. 6. Petershagen) außer den für drei 


Frau von Heppe 6 , Frau pon 
Leipziger 10 U, L. 22 A, Un⸗ 


irſt doch nicht eima zwei⸗ 
05 m. ol Seine Möglichk. 
„ D., zuk z. [? W. D. e. 13 1. 


7362 


oe. 


— ̃ — — 
ür die evangeliſche Gemeinde- 


NER | pflege in hieſiger Stadt iſt bis 
LT hera in Br_ (1305 & 1. il ner 70 er egangen: 
Grabgitter zi a 7775 keene e Nath „Roh 
empfiehlt zum Seit Neuheiten in 7 Für ein Dienufachur-Manren 2 1 Ungenannt Io Al Taube 
\ Pers Engros Heſchäft wird ein 20% M, Herr Gen.-Gup. Ta 
Kändſchuhen, CTravatten. ftellen, iu biliaften prellen 1 255 Lehrling „mit guier S ulbjtbung „Winter-Bier 5 e 15 Ni, 11 1 
722 ͤ vb ing neue 1, aftı 


? 


Sa, Her 


Mit d 
mung für St. Salogtor 


geihenkten 150 AL jährlich. 


2 Hundegaſſe AR. Mi r ſelbſt. leicht. Wirkungskreis. Off. Yıiltheilung, daß der durch den 
e bea 5 en — — 5 „ A. B soft. Jaowrazla ei cen der entiiand. Dale: 
antigvariſch zu herabgeſetzten Prei 5 ; Rene r er re er ſchaden der Kegelbahn gufs Beite 
den und auch ganz neu in : Eisihränke. in 2ücıl dic u duch neue vorzügliche Bohle und An, Dei 


—— am Mann 2. Damm 11, (1315 an die Exrpeb, bieler Beitung. _ Caffeehaus Panziger Bürgergarzeg 
von echt blauem Marine, Tuc 55 Zeſchüftshaus ver⸗ Bierluftdruckh⸗ 4 Eisichrank-Fabrih. 2 Igeauens. il b, iſt ein möbl. a „ Shiblii, (7363 
empfiehlt jehr greismeith käuflich zu erfragen p. Adreſſ abparaf gilligſt zu verkaufen Vorderen. Kab. m. ſey Ein 1. Elabliffement rechts an der & 7 
» Baumann, Breitgaſſe J8. II. A. R. Schlochau. (18511. Damm 14. 66150 Pierbebahnweiche. 


gang 2. 1. Mai iu vermiethen. 


* 


ve A D ‚οƷ ata. 


Kierzu eine Bellaze. 


ge zu Nr. 17641 Der Danziger Zeitung. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Boulanger und Dillon.] Es giebt nichts Neues 
unter der Sonne. Boulanger und Dillon ſtanden ſchon 
vor 95 Jahren vor einem politiſchen Gerichte. Sie 
wurden damals zum Tode verurtheilt und dür ure 
wie folgender Auszug aus den Akten der großen 
Revolution beweiſt. Am 23. Germinal 1794 erſchien 
Arthur Dillon, 43 Jahre alt, geboren zu Braywick in 
England, Diviſionsgeneral des Ardennenheeres, vor 
dem revolutionären Gerichtshof. Der öffentliche An⸗ 
kläger Fouquier-Tinville bezeichnete ihn als Verfaſſer 
und Vertheiler von handſchriftlichen Pamphleten, welche 
auf den Märkten verbreitet wurden und die Freiheit 
des franzöſiſchen Volkes ſowohl als die nationale Ver- 
tretung angriffen. Dillon war, wie Fouquier-Tinville 
behauptete, „die Seele aller Anſchläge, die von der 
Gegenrevolution gegen die Republik ſeit deren Auf- 
richtung geſchmiedet wurden, ſämmtlich aber ſcheiterten“. 
Insbeſondere hatte er ſich verſchworen, die „National- 
vertretung aufzulöſen, die republikaniſche Regierung 
umzubringen, ſich der Volksſouveränität zu be⸗ 
mächtigen und einen Tyrannen in Frankreich einzu⸗ 
ſetzen“, gerade wie der jetzige Dillon. Freilich dürfte 
dieſer nicht das Schichſal feines Vorgängers theilen, 
wenigſtens nicht 15 raſch, denn der Dillon von 1794 
wurde ſchon am Tage nach ſeiner Anklage, 24. Germinal, 
Abends 6 Uhr, auf dem Revolutionsplatze (dem 
jenigen e c mit 19 Helfershelfern ge- 

öpft. — Am 10. Thermidor endeten Robespierre, 
Couthon, Saint-Juſt und 15 ihrer Genoſſen unter dem 
Fallbeil. Tags darauf kamen 70 andere Complicen an 
die Reihe. Unter ihnen befand ſich „S. B. Boulanger, 
Brigadegeneral, 37 Jahre alt, vom Convent ver- 
dammt.“ Ueber die Schuld dieſes Generals Boulanger 
ſchwieg das Amtsblatt der revolutionären Regierung. 

* Gechs Brautpaare auf einmal.] In der Familie 
eines Lübecker Kotelbeſitzers ereignete fich dieſer Tage 
der gewiß ſeltene Fall, daß ſich an einem Tage ſeine 
ſechs Kinder, vier Söhne und zwei Töchter, verlobten. 
Dieſes halbe Dutzend glücklicher Brautpaare will im 
1 an einem und demſelben Tage Hochzeit 
machen. 

Altenburg, 15. April. [Herr Blomme] hat ſich vor- 
geſtern in ber Titelrolle der Curti'ſchen Oper „Rein- 
hardt von Ufenau“ von ſeinem bisherigen Wirkungs- 
kreiſe verabſchiedet. Das Publikum und das Perſonal 
des Hofiheaters hatten bei dieſer Gelegenheit dem 
ſcheidenden Director und allbeliebten Sänger groß⸗ 
artige Ovationen bereitet. 22 Lorbeerkränze und 
viele andere Blumengaben wurden ihm während der 
Vorſtellung gejpendet und nach Schluß derſelben auf der 
. Bühne eine Feier veranſtaltet, bei der ihm ſeitens des 
Perſonals verſchiedene Geſchenke überreicht wurden. 
Hr. Glomme hat ſich während der acht Jahre ſeines 
hieſigen Wirkens als Leiter des Koſtheaters wie als 
Gänger die wärmſten Sympathien in allen kunſilie⸗ 
benden Kreiſen erworben. Fr. G. hat ſich vorhin auf 
eine Concertreiſe nach Oſtpreußen begeben. (Er fingt 
am Charfreitag in Königsberg die Baritonpartie in dem 
Kielſchen „Chriſtus“). 

London, 16. April. IProf. Joachim] iſt, wie man 
der „Voſſ. Zig.“ meldet, nach dem geſtrigen Volks- 
concert in St. James Kall von feinen engliſchen Ver⸗ 


Donnerſtag, 18. 


ehrern anläßlich feines fünfzigjährigen Künſtlerjubiläaums 
eine prachtvolle rothe Strabivarlüs-Geige ſammt einem 
Bogen, der einſt Kieſewetter gehörte, überreicht. Die 
Geige entſtammt der Sammlung Labittes in Paris und 
15 aft wenig gebraucht. Es wurden dafür 1200 Eſtrl. 
ezahlt. 


Am Charfreitag, den 19. April 1889, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr Archidiaconus Bertling. 10 Uhr 
Conſiſtorialrath Franck. 2 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 
Beichte Gründonnerſtag 1 Uhr und Charfreitag 9½ Uhr. 

St. Johann. Vorm. 92 Uhr Prediger Auernhammer. 
Nachmittags 2 Uhr Paſtor Koppe. Beichte Grün⸗ 
donnerſtag Mittags 1 Uhr und am Charfreitag 
Morgens 9 Uhr. 

St. Catharinen. Vormittags 9½ Uhr Paſtor Oſter⸗ 
meyer. Nachm. 3 Uhr Archidiaconus Blech. Beichte 
Morgens 9 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Prediger Schmidt. 
Rahm, 5 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt Prediger 
Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger Hevelke, 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 
9 Uhr. Abends 5 Uhr Vorleſung der Leidensgeſchichte 
Prediger Hevelke. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10½ Uhr 
Sottesdienſt und Feier des heiligen Abendmahls 
Divifionspfarrer Köhler. Beichte Donnerftag, Nachm. 
3 Uhr, und am Charfreitag, Vormittags 10 Uhr, 
Diviſionspfarrer Köhler. Abends 6 Uhr Abend- 
gottesdienſt Diviſionspfarrer Collin. l 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 9½ Uhr 
(Sommerhalbjahr) Prediger Koffmann. Communion. 
Vorbereitung zur Communion 9 Uhr Morgens. 

St. Bartholomät. Vormittags 9¼ Uhr Gonfiftorial- 
Sa Hevelke. Beichte Morgens 9 Uhr. Nachmittags 
5 Uhr Paſſionsandacht, derſelbe. die Geſänge hierzu 
ſind an den Kirchenthüren zu haben. 

Heilige Leichnam. Vormittags 9. Uhr und Nachm. 
1 Superintendent Boie. Die Beichte Morgens 


Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer Woth. 
Die Beichte um 9 Uhr in der Sacriſtei. Nachmitt. 
5 Uhr fen e % 

Dinhaniffenhaus-Nirche, Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor 
Kolbe. Abends Uhr liturgiſcher Goktesdienſt 
Paſtor Kolbe. Sonnabend 5 Uhr Abendandacht. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr Abend- 
mahlsfeier Prediger Mannhardt. Nachmittags 3 Uhr 
Predigt, derſelbe. 

Kimmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9½ Uhr 
Pfarrer Stengen Beichte 9 Uhr. 6 Uhr Abends 


Paſſionsandach 

Kirche in Weichſelmünde. Derm. 9½ Uhr. Civil⸗ 
gottesdienſt Gymnaſial-Oberlehrer Mar kull. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachmittags 4½ Uhr Paſſionsandacht Prediger 
Pfeiffer. Abends 6 Uhr Prediger Pfeiffer. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch-lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr Paſtor Kötz. 

Ev.-luth. Kirche, Mauergang Nr. 4 (am breiten Thor). 
9 Uhr Kaupigottesdienſt und heil. Abendmahl (Beichte 


April 1889. 


8 Uhr) Prediger Duncker. 3 Uhr Feier des Todes 
Jeſu. 6 Uhr Abendgottesdienſt, derſelbe. i 
Königliche Kapelle. Paſſionsandacht 9 Uhr. Nach- 
mittags 5 Uhr Paſſionspredigt. Gründonnerſtag 
Kochamt 9 Uhr. 

St. Nicolai. Paſſionspredigt. Hochamt 9 Uhr Vicar 
Jankowski. Nachmittags 3 Uhr polniſche Predigt 
Bicar Zietarski. 

88 0 7 Uhr früh Anfang des Gottes- 
dienſtes. 

St. Brigitta, Gottesdienſt 8 Uhr. Nachmittags 5 Uhr 
Paſſionspredigt. 

St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 

9, Uhr Fochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 


Freie religiöſe Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. N 


10 Uhr Prediger Röckner. eee 
Baptiſten-Kapelle, Schießſtange 18/14. Vormittags 
9½ Uhr und Nachmittags 4½ Uhr Prediger Röth. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 17. April, Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holiteiniicher loco 155—178. — Roggen loco 
ruhig, megzlenburgiſcher loca 159—166, rufſiſcher zuhi 
35 Hat til, — Rüb 


loco 95— 100. — Hafer till. Gerſte gi 
(unverzallt) matt, loco 5612, _— Spiritus feſt. per 
April- Mai 22½ Br., der Mal. Juni 22% Br., per Juli⸗ 
Auauii 24 Br., per Auguft Geptbr, 2 ½ Br. — Kaffee 
geſchäftslos. — Betreleum ruhig, Standard while eco 

r., 6,45 Gd., ner Mai 8,60 Fr., per Kuguſt. Dez. 
7,05 Br. — Wetter: Schö 


eier: N. 

Kamburg, 16. April. Die heutige Petroleum Auction 
von Carl Holle, Hamburg, eröffnete mit 6,52, höchſt 6,5%, 
niebrigſt 6,52, ah 6,53. Durchſchnitt 6,5212 (M. Ver- 
kauft wurden 2008 Barrels. 0 

amburg, 17. 1 5 Zuckermarkt. Rübenrohiucker 
ſis % Rendement, f. a. B. 

per Spril 21,35. ver Juli 21,60, per 
Ohkt.⸗Dez. Hurchſchnittsnotirung) 15. 


Kaſſee 05,00 average Santos Per 
Bebe 103,00, per Geptbr, 105,00, per 
ehauptet. 


remen, 17. 
ſchwach, loco Standard white 6,25 Br. 
Mannheim, 17. April, 
Mai 19,80, per Juli 19,85, : 
Mai 14,80, per Juli 14,85, per 


er Mai 14,65, per Juli 14,90, 


Frankfurt a. Me, 17. April, Effecien-Goeietät, (Schluß.) 

Gredit - Actien 252½, Franzoſen 207/, Lombarden 88 / 

Galtzier —, seanpier 910, 4% ungar. G 

= 9 6 8 9 550 i Disconto-Commandit 235 80, 
„Sti 


Per 


Böhm. Weſty. —, Buſch. nb. ‚00, . 
bahn 212,25, Nordbahn 2585,00, Framoſen 245,00, 
Galtzier 208,5 Rudolf —, Lemb Ei 
23 Nordweſtbahn 188,25, Bar- 


dubitzer 164,25. Alp. Mont. Act, 75,90, n HEN 
3 


Napoleons 5 
noten 1,2712, Sübercoupons 109. 


en 
34/8, Chic. North⸗Weſtern-Klct. 10 


„April. Getreidemarkt, Weizen auf 
a e e e e 
m u el, 
15 1 el, ner SM. ae — Rüböl loco 32½, 
er * g 
% Ban 17. April, Lendlenamarbt. (Schlußbericht.) 
Naffinirtes, Tupe weiß loco 16 / bez, 18 Br., Per 
ern Bi per Juni 16¼ Br., per Septbr.-Deibr. 
g , e SEE 
„ per Apr ‚10, ‚30, 
ai August 27.0, per Jutl-Auauft 24,60. — Roggen 


Mai⸗Huguſt € 
ig, . li Aug. 14,50. — Mehl ruhig, 
e e Milgmeut BES, 
r Juli-Auguft 55,25. — Rübzi weſchend, per Apr 
15 75 Ber Dat 65,00, Ain end 9 nee 50 25 
ezbr. ‚UV, vitus eigend, „40, 
er Mat 19925 per Mat-Kuguft 4,25. per Gept.-Deibr. 


Faris, 17. Gerin (Schluheourſe), 3% omortiffebare 
ar . > 5 
Rente 89,30, Nene 40 65, 1½ Anleihe 105,52½, 
italien. 5% Rente 96,70 öſterreichiſche Goldrente 93, 
4% ungax. GBoldrente 87½, 4% Ruſſen de 
4% unific. r. Pen 61, 
ürken_ 16.30, 
Obligationen 449,50, Framoſen 
50, Lomb. Ciienb.-Achten 00. 5, Lombard. 10 00 
„ Ba } 
B mpte 75, Credit foncier 1315,00, Credit 
s ee 
‚00, anama- atton ‚00, H 
44 175 12 2208,00, Meder auf deulſche Plätze 
auf London 25,281, Comptoir d'Escompte 106. 
London, 17. April, Getreidemarkt. (Schluß Bericht.) 
Fremde Jufuhren ſeit ſethtem Montag: Wenen 1920, 


Gerſte 2950, Hafer 7700 Arts, Weizen nominell, un⸗ 
Haler det, Diehl ruhig, Itelig, Mais und Gerſte träge, 
afer feſt, ruhig. 

London, 17. April, Engl. 21% Conſols 98/16, preuß. 
35 Conſols 106, Hallen. 5% Rente 9531, Lombarden 9.6, 
5% Ruſſen von 1873 102%, convert. Zürken 1648, 
öfter, Gilberrente 72. öſterr. Goldrente 93, 4% 195 
Goldrente 865 Spanier 75% 52 Pe rte 

garantirte 


102 
Mexikaner 46 ½, 6% conſol. Mexikaner 34%, Otto 
danßt 42, Eueiactten 91%, Canada Bacifie 51½ De 
nes cken neue 1%7/s, Rio Tinto 10%, Rubinen-Actien 


er April 8½¼ Werth, per April. Ma 0 
Kant gut 63/4 Kauferpreis, per Juli-Auguft 50% do. 
per fluguſt- Sept. 87/1 do., per September 35% do. PET 


Berkäuferpreis, ver Novbr.⸗Heibr. 51 bo, ber Dezbr. 
anuar 52% d. e 3 
etreidemarkt. Markt unverändert, 


el. 

Beiersburg, 16. April. Bankausmeis. Kaſſenbeſtand 
8 iscontirte Wechſel 21 418 000, Horſchuß au 
Mearen „ do. auf öffentl, Fonds 2 950 000, de. au 
Actien u. Obligationen 15 116 000, Conkocurr. des Finan⸗ 
minſſterjums 99437 000, ſonſtige Contocurr. 45081 000, 

verzinsliche Depsts 2533 B 
16. April. (Schluß Eourie) Wechſel auß 
able Transfers 4,8812, Wechſel auf Boris 
Berlin 951, 4% fundirte Anleihe. 
Canadian-Bgeific⸗Aetien 50, Central Pacific ges, 
55,8, Chic, Milw.- u. Gh 


129, 
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